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Das Gespenst des Huogers. 

I 
in unyciiljiiteiii .\fal.k zu. olint* daü zi^leicli die I>e- | 

Von O. riMl')'id. 

Ks isl cin l>õ.te.< Wort, tla-s auch aul' .Maniieiliei - 
n lãhmend wirken kanii. das Wõilleiii ..Uuiiger' • 

Man war gewohnt, e.s hier luid da aus \v<'itec Ferno 
nach AVesteuropa hcrfintõncn zu luVren. atis Iiidien 
ccler China, Ofler aucli einmal aus dt^r Mitte des halh- 
a.íiatische.n RuDlantls. Al>e)' daíJ wii- selhst davou 
l.ctroffen werdon kõnnten. daU unsere ini íranzeu 
(hirch regclmaCigc Einalirung verwolinte Bevolkc- 
lung plõtzlich vor dem Xichts stehen kõnntts da- 
liat man sicli in der Ilegel liiclit klar g-finacht. Die 
i:roüe Düire des Jahrcs 1!M1 und die verderblielrc 
.Viisse des laufenden .Jalu'gaiiges hat zwar wliadi- 
ji^end a\if viele Feldfrüchte eingewirkl und einc in 
weiten Kreiisen sehr empfiiidlíclie Teuening (U»r Le- 
Í)ení»niittel herbeigefühil; abei eigentlicJien Hungei' 
haben aucli die arbeitendeii Klassen bis jetzt niclit 
ííclittcn. Orohendor liat sicli da« Gespenst hereits 
Ix^i dein letztcn groBen Massenstreik in Englaiid ei'- 

keit einei' Xiedeila;^^; uuiü lviliigei'\vei.se el)en.^n 
l)aute Flãc-he oder deren I'roduktivifiIt wüflise. Die | fest ins Auge gef»6t weixlen wje die ^^ogii('hkeil 
172 Millionen, welche Europa zu Anfang des 19. eines fSiegeís. Wenn ^vir nun \un .Marokko oder der 

• lalirhunderts! beherbergte, liaben sicli auf Mil- i franzõ.sischen Kongo-Kolonie willen Kneg führen 
lionen verraehrt, ein Zuwaclis, der in der (ie- ; vrollten, ho inüfiten Avir riskieren, daB ims von deiu 
fíohichtc de)' Alten Welt bei.spiellos dastelit. .'^chon mit Frankreich verbündeten England der Kanal ge- 
kann die Nalimiigsuiittelproduktion mit dem Kon- '.speirt \viü'de. Walu'end des Osta^atischen Krieges 
sum niclit mehr gleichen Scliiitt halteii; oline die 'sin<l dif? Lebensmittelpreise in dem Getreide oxnoi'- 
ílilfc Xordamerikas und andem* Landei- vvaren wirt- tierenden RuBland imis Dreifache ^^tiegen. Di; für 
•schaftliche Krisen unvennoidlioh gewcsen. So he- ' ^as alti' Europa leben^.wfâhrüolien Tla'kanwii'i-en 
trágt das jàin-lichc Plus an Getreido, da-i in Eui-oj);! j werden almliclie Folgen zeitigcn. In dem j-^lativ ge- 
eingeführt werden n)uí3, ca. Millionen Hektali- treideannen Deutschland wCuxlen die Preise im Eallc 

emes-Rrieges. in den ^vir selbst verwic-kelt würden, 
wahrficheinlicli aufs Zehnfaohe .-^teigen. Schlagt sich 

ter, das an Fleiscli HãB.OfjO Tonnen. .Sehon jetzt isl 
cs aiso auf auswartige Hilfe. vor aliem von seiten 
Xordamerikas. iin_gewiesen, um die.-en .Uisfall zu 
dccken, und Avinl mit zunehmendei- Hevolkerunji in 
ein festes .\bhangi}rkeitsverhaltnis zu ihm trcien 
miiB-sen." 

Dazu konunt. daü Panami-rika ais cinheitlieiie.s 
\Virt.schaftHsystein niehr und mehr in die Ersehei- 
nung tritt. Xordaincnka nimmt die südamerikani- 
schen Staaten ais Absatzmiii-kte, die von iíeehts 

|\vegen ihm gehoren, in Anspi'ueh. So konunt die Zei 
lioten. Das (r^sjienst hat gezittert vor der Moglieh- I imaufhaltsam ininier nãher, in der I'ananu>rika anf- 
keit, dali dei' Ti'anspoí1 der Xahiiing-smittel unter- 
biinden werden kõnnte. und London hat gezeigt, daíi 
es ohne die Zafuhi- von auBen keine acht Tage le- 
l>en kann. Daher aueJi die Xervositiit der Englan- 
der in allen Fi'agen, welche die Seeheriíschait Ix'- 
Ireffen, kraft deixin sie allein inistíuide zu sein mei- 
nen, die nõtige Le^bensmittelzuleitiuig zu siehei-n. Für 
ein Volk, das die Dummheit begiag. ^ie eigene Land- 
wirtschaft zu einer Zeit zu verniciiten, da der ewige 
Frie^le jíOcJi nicht gesicliert wai% und das durcli 
eigene Pi-oduktion nur ein ZAvõlftel des Bedarfes dek- 
ken kann, ist es selbstverstandlich eine Lebenàfra.ge 
ersten Ranges, ob ts ihm gelingt, das für elf Mo- 
iiate nõtige Getreide vom Ausiaiid einzuführen. Ame- 
rika ist die Kornkamnier für P^ngland. VerschlieBt 
tí-ich diese Kammer, .so nagen unsere Vettem über 
dem Kanal ani Hungeituch. Dalier die Begeiste- 
nmg, mit der seinerzeit das euglisch-amerikanische 

• .Sciiiedsgerichtspi-ojekt in T.ondon aufgenommen 
wurde. Wíire es zustande jekoramen, wiüe tatsacii- 
licli das Wort ..engliseh-amerikanische Knegsmôg- 
lichkeit" aus dem Lexikon gestriehen woixlen. so 
JiStten die Englánder um ihr tãglich Brot niéht Ivin- 
gc zu í^in brauchen. Der iunerikanische Senat hat 
ihnen indes die sclmierzliche Enttáu.scluing l->erei- 
tet, daü er den Sehiedíigerichtsveru-ag ausweidete, 
80 daü nur nocli dio trawige Hülse eiues solchen 
übrig blieb. Sollten diese Yankees wirklich iin- 
stande .sein, den \i'rteufelt klu^ren und raffiuieilen 
(íedanken Rudolf Meyers zu duix^hdenken: „Sobald 
Huüland und die Vereiuigten Stíiaten sich die Hand 
reichen, behejischen sie 1'Xu'opa; .sowie sie sich ver- 
luinden. demselben Lebensmittel nur dann zukommen 
zu lasí^^n, wenn Europa .solche Preise dafiii' zahlt, 
ais 9Í0 ihnj abverlan/jen. dann konnen die.se beiden 
Weltreiche einen Aiisfuhrzoll auf Lebensmittel le- 
gen, und wir wenien ihn l>ezahlen müssen; den.i 
wir kõnnen ihre Wareii nicht entbehren." 

Kin russisch-anierikanisches Bündni.-^. da.s i.'-t 
einnuü wieder etwas Neues fiu" unsere Uealpoliti- 
ker, und gewiC haben die wenigsten von ihnen da- 
l an g-edacht. Abcr ob es je zu einem .solehen Bünd- 
nis kommt. Tatsaohe" ist, daC die mitteieuropa- 
i«;hen Indusüiestaaten mehr imd mehr in Abhân- 
gigkoit geraten von den getreideausführenden Lan- 
dei n. Und wenn eiomal diase Lilnder ihre Tore sper- 
len, dann <lroht der Hunger nicht bloR den Knplãn- 
drjp. sondem auch uns. 

■Vmlrew Carnegie, der nicht nui' ein geschiiftsge- 
wandter Milliardar, nicht nur ein begeistei*ter Fiie- 
denemücenas. sondem aucth ein weitblickendcr S,-)- 
zialpolitiker ist. sagt in .^íeinein Bueh ...Ameiika, 
ein Triumph der Demokratie": ..Uiese gewaltige. 
tãglich wacJrsende Ausfuhr an Xahnuigsmitteln nach 
Europa muíi e]'nste (fedankí-.ji für die Zukunft er- 
weeken. 'Die B<'volkening der Alten AVelt nimmt 

hõren wird, unsere "Waren zu kaufen. ,,Sol>ul 1 in 
.AmerikaV sagt Dr. Ivosch in seineni Bueh ,,Xati i- 
nalo Pro<luktion und Beaifsgliederung". ,,die eigere 
Industrie genügeiid ei-starkt ist, finden die europil- 
ischen Produkte keinen nennensweilcn .Vbsatz melu'; 
ja Amerika tritt dann selbst in dem noch ül)rigen 

jTeil des 'Weltniaiktes ais \'erkanfer auf. Dann ha- 
1 l>en wir kein Geld. um Brot für inisere Tndustrie- 
: afbeiter einzntaiisrhen" imd wieder (h-oht dej- 
I Hunger. 

Das niuUte man sich in Deutsehhuid besondei'LS 
Iwãhrend der .Mai-okkokrise klarmachen. Die ganzc 
S-^-liwiciiiíkeit ií>t. wenn man (wi<* billig) unseren 
■icuts-jlien Sta itsníannci n ilie bestmoglichcn Gründe 

Iziitraut. au< nicht'; andcnem iiervorgegangen ais aus 
dei' Angst, daü e- der deutschen Industrie an Roli- 
matcrialien und Al)satzgebieten und dem UeberschuU 
dcut^icher Bevolkerung an .\bflul?.kanalen felilcn 
kònnte. Es geht eiile Ahnung durch unsere iaJu- 
striestaaten, daB der Weltmarkt nicht ewig auf- i 
nahmcfílhig bleiben Mird, .daB eines Tages .^ümtli- ; 
che Kultm'lânder industrialisiert sein werdcn. daB | 
dann unsere AVaren im Au.sland keine iohnende .Ab- 
nahme mehr finden werden, weil die .\.usl-inder im- 
stande sein werden, ihren Ikdarf selbst zu deckcn. 
AVoher .soll der Deutsche dann das Zwolftel von 
Getreide l>ezahlen, das ei* nicht selb--t hervorbiin- 
jíen kann, und die Südfrüchte und andere (íeniisse. 
an die er sich grewõhnt hat? Dahcr die Zappolig- 
keit der auswartigen Polifik. Dr. Losph Avird dxs 
Richtige getmffen haben. wenn cr sagt (a. a. O.): 
,,In demsclben Aiigeublick. \vo ein zunelniiender Prvi- 
zentsatz eines Volkes nicht mehr duri'li Xahrungs- 
xnittelproduktion des Inlandes einíilirt wciden kann, 
wird die innere und JiuBere Politik dieses Volkes 
verwickelt und kritisch . . . Wührend de;- einheinw- 
rtche Broterzeuger nur vom Wetter und von seiner 
Arbeit aliiiãngt, lüiiigt der auslandiselic Brotliezie- 
her von der Verkaufsmoglichkcit dei' von ihm her- 
gestcllten AVaren ini .Vusiand und nocli dazu vom 
nuslandischen ^Vetter al> . . . Xieinand k:.nn "in At)- 
rcde stellen. <laü der Bedaif an Xahrnngsmittchi 
für ein Volk so unerbittlicli notwcndig ist, daB man 
ülKnhaupt nur in zwei Fallen l uhig sein k'inn : ent- 
we-der müs.sen jene Waren in ihrer ganzen Menuc 
im Tnland erzeugl oder müswn sie aus (^)uellcn ent- 
nommen werden. deren Offenhaltung in jedem ein- 
zelnen Augenbhck der Macht des einführenden i.an- 
des unterworfen Ist. Ein dritter Zustand führt anf 
(fie Dauer den Hiiiii jedes \'í)lkcs herbei." 

Was .soll denn lUia gesehehcn. um da-^ (íosneiist 
des Ihingers zu l)annen? .Tcde kiicgerische Tnter- 
nolimung zuni Zweck der ErobiM^ung von Markten 
oder von Lândeni ist ein veraltetes uml im hoch- 
tlen MaB zweisclineidiges Verfahren. Die .Mo.ulich- 

dier RuBland auf die !^ite nn^eref Eeinde. sn i^i 
uns die Hungersiiot gewiB. 

Es bleibt zuníichíit nichts anderes übrig, ais iluich 
mõglichst vorteilhafte und bestimmt abgefaBte Han- 
delsabkommen den .\b.satz deutschei' Indnstiiewa- 
ren zu sichern, .'^odann aber bewuBt einer Zeit ent- 
^egenzustiel>en, da sich Deutschland mit Oester- 
reich-Ungarn, Frankreich uni Jtalien zu einem mit- 
teleuropáischen Wiitschaftsgebiet zu^amnicnsclilie- 
scn würde, mler einer Zeit, da e^ sicli .selbst 
nüg< n kõnnte, wobei in,-^besondere tUuanf zu arhten 
wiirc, daB die deutsche Landwirtschaft stark ,ge- 
iiug: geniacht werden müBte, um duich .Vusdehnunfí 
und gleichzeitige Intensierung des Betiiebes das 
dcutschc Volk ernáhren zu kõnnen. Es müBte abei' 
endlich die deutsche Auswandenmg in ganz ande- 
rer "Weise. íils es bisher geschieht, geregelt und in 
überseeische Kulturlander abgeführt werden. mit dc- 
nen XMederlassungsveitrage nach Art des japanisch- 
brasilianis<'hen Ansiedlungsvertr;»ges abzuschlies- 
sen wãren. Daiin hatten wir kdne notleidenden Ma«- 
sen, keine industrielle Tícsci'vea)'mee im Land, die 
wir nicht ernãhren kõnnten, dann, al>er auch erst 
dann ware die (íefahr des Hungei"s für alie Zeiten 
be^sí-hwõren. 

Die .Vgitation gegen I en o tt ha r d \ e r- 
t r a g i 11 .1 e r S o h \v e i z. Der Vertrag über die Gott- 
hardbahn. den EeuiMhlaiKl .■clio" liingst ratifizieit 
und das italienische Parlament bereits im letzte" 
Sommei' .uutgeheiCcn hat. ist in ,Ier .'^chweiz. na- 
menilich in Jer AVestscliweiz. immer noeh (íego"- 
stan 1 eifrigíter Befehdung. Die Veitragsge.ííiier dio- 
licn >ogar mit einer Volksbewe.nung. lie (.-i r^i: 
noII. lal.' wichtige Staatsvertríige dem \'olk' ziií- 
Abstimniun.i;- linterbreitet werlen. Wie ma" v r- 
nimnii. i>t Jit 8( Inveizer Hef.:icrnng einsiiimnig lüi' 
dtn (íojthardveitrag. den sie durch eine ho::o'idere 
Cclegatioii. bestehenJ aus deu Bundesraten Perrif-r. 
Sehulthef' un i B indespra.sident Forrer. im Parla- 
tnem vertei.iigen wiixl. Da dei' Konnni.ssion des Xa- 
rionalrates für len (■otlhardvertrag neu ■ .\ktc" z i- 
uehen werJen, kann "der \'erira^ in Jcr i;ez,'in',í!'- 
ses.«ion niriu mehr parlamenlari-ch behau lolt wcr- 
len. 

F. i n e .M i I U o n I) o 1 i a r 1 ü )■ e i n e K r li"- 

Aus aller Welt. 

Feuilleton 

Willst du Richter sein? 

Roman vbn Maximilian Bôttcher. 
(20. Fortsetzung.) 

Die Mutter biü die Lippen zusamnien. der (bi- 
kel wiegte nachdenkiieh (len Kopf, und (rottfried, 
in dem nnn doch der Fnwille überkochte, stieB her- 
a\is: I 

,.nat sie íilso doch endlich einen Cínnid gefunden. 
imi uiiÃ davonzulaufen dahin. wo's ihr nun 'mal 
be>.ser gefallt." Und weil er dachte: \n Deiner san- 
zen Reizbarkeit, Schwesterchen. ist nur dies un- 
gesiuide heimliche lâebesgetue mit Deiuem Luftikus 
v3n Vetter schuld, und es wird wirklich Zeit. daB 
ich dem Burschen 'mal gehõrig die Z/ihne zeige •— 
auch wegen seiues Irechen Prahlens mit Erna IMa- 
thes Schwànnerei für ihn ! so .schob er ohne lan- 
tíe» Besinnen seinén Stiihl iinter den Tisch u^d íring 
so, wie er war. ohne Hut und mit leiehten Schuhen 
an den FüBen, der VusrelBerin nach. 

■Vis er auf den Ilof hinaustrat, über dessen .Scheii- 
iiendach dei' Mond eben mit seinem vollen nmden 
(iesicht hinwegsah, klappte gerade das (íaitentir. 
Alííi dahin geht der AVeg! Und mit seinen langen 
Beiuen, lautbsen Schleichschrittes. nnhm Cí^ot.tfried 
die gleiche Richtung. 

.\uf dem PnBsteig aii dem sclnvarzen Heckenwall 
entlang, der in schnurgerader Linie alie Rodenauer 
('iirten noch heute gegen die Feldmark abschlieBt. 
sah er ElsbeÜiiin ihrem hellen Kleid wie einc Geister- 
trscheinnng hinhuschen. Dann Iwg siç nach rechts 
in den Pfad ein. den sich heimliche Angler und 
Fírebsfãnger (píer ül:cr die Brückner'8c!ien Aecker 
zum Sec hin angelegt hatten, tmd den zu sperren 
weder den Wai-nungstafeln an seinem Anfajig und 
Endç, noch den zahlreichen Strohwisehen, mit denen 
cr auf der mittleren Sti'ecke besteckt war, gelingen 
wollte. Denn für verbotene Wege hatten die Roden- 
nuer, wie alie Landleute, die nahe am AVasser und 
"iVald haijsen. eine altgewohnte und unausrottlwre 
Passion. 

Gottfried muBte sich alie .Mühe gel>en, um der 
hchwester auf den Fersen zu bleihen. So ge^chwind 
schritt sie dahin, stockte nicht einmal in Ang.st oder 
ArgM-ohn auf ihrem AVege, hatte weder Augen noch 
Ohren für ihre Umwelt, schien alie ihre Sinne auf 
das ersehnte Ziel zu richten. 

Auf den AViesen am See stand der Nebel wif 
ein weiBes Meer. Ais ELsbetli in ihrem hellen Kleid 
den FuB liineinsetzte, war sie auch gleich verschwun- 
den, wie aui^eschluckt von der stillen. erstarrten, 
gtspenstischen Flut. Die Erlen am Ufer erschíenen 
dem tülberneii Schleier wie unwlrklich, von selt- 
-amen grotesken Formen. Am Himmel funkelten die 

Ein neu cr d c u t s c h e r \'ere in in .Man- 
(•h es ter. Das Deut.schtum in Mancliester plant 
einer Anregung des dortigen deutsídien Turnvereins 
zufolge die Gründung eines neuen deutsclien Ver- 
cins ais Ersatz für die .,Schiller-Anstalt". Es hat 
sieli in dií-ser .\ugelegenheit bereits ein .UísschuB 
gcbildet, der ein Iceiistehcndes (trun<lstück ncben 
der Turnhalle ankaufen und darauf ein Vcreinshaus 
crrichleu lassen will. Diesas soll die üblichcii Ver- 
ciní-raume cinsoblíeliUch Gesellschaftszimmcr. Bil- 
lardsaal^ und Kegelbalin enthalten. Die Kosten für 
den Neubau nelist Ansehaffungen siiid auf etwa lõOO 
Pfund Sterling veranschiagt. Der neue A'eroin will 
liauptsachiivh die deutsche Kolonie von dem l>e- 
scbãmcnden Cíefühl befreien, daB eine so Ivedcu- 
It nde und einfluBreiche deutsche Gemeindc. wie 
(lie MancJiesters, kein eigenes Heim besitzt. A'oi - 
laufij;- sind .schon õOO Pfund Stei'li^ gezeiehnet. und 
man liofft bestimmt. die nõtiae Snmme zusammcn 
zu bringen. 

A erdurstet in Südwest. .\acii einer vom 
Kommando der Schutztruppe in Deutíjeh-Südwi^st- 
afrika b;'i der Polizeiverwaitung in Marienburu' in 
AVcstineuBen cingegangenen telegraphiscüien Mel- 
dunfr ist der in Maiicnburg gebüriige A'izefeldwel)el 
der Scluitztruppe Frietb'ich Ueb^rsolin am 2'). Ok- 
tobrr auf einer Expedition verirrt und hat dal>ei den 
Tod durch A'erdursten gefunden. Dic Leiehe wurdc 
elf Eilometer von seiner Station aufgcfunden. 

Dci' \'erstoi benc ein Sohii des Brük- 
kenwai'lers Uelx-rsolin in Mariíjnbnrg; er war mit 
einer Deutsclien vçrlobt ujid stand kurz vor .seiner 
Verheiratunu'. 

I u 11 g. Cer Prei.-" von einei' l uii len .Million Dviilai' 
erwartet Jen ^dücklichen Erlinder. dem fs geli"2l. 
einen .Apparat herzii-stellen. Jer de" Schmelzhüttcn- 
raucli verzehri. Ecrartige Vorrichtungen wer.len ja 
>< lion mir Eríolg in vielen groBeU Stádten 
\vcn;let. aber in allen diesc" Falle,j kommt der 
Rauch von einlachen Oefen licr. die nichis ai' Ivolila 
o.ler IIolz verbrennen. .Sehmelzlüutenrauch jedoeh 
enthalt Gase. die von ;lem Schmelzeu der Metall(> hcr- 
l ühren. un i 1 is jerzt i.-t es dem inen.sí^iliche" Vm-- 
•staiule nicht gelungen. ein Mittcl zu finde", das di,' 
>;iliigen Wirk.ingen íes Rauches a.ifhebt, der dio 

, .\tmo.sph.'ire um ein je les S< hmelzwerk hertmi ver- 
pe>tet. 

.\ucli eine R i c h t er b e ^ t c <• Ini n g. Ein liei- 
icrer \'ersuçh, einen ^anze" Gerichtshof zu ..bo- 

^ .siechen". wurJe in Paris gemacht. Ein Angestelltjr 
■ iiamens Emile Kaufnwn" war al.í Zeuge z i einem 
Tenuiii am 4. \-. il. vor die X. Kanúner des Zuclu- 

jTiolizeigericlu.s gehulen worden. Statt seiner tiaf je- 
^loch ein Brief ein. in dem er aiikirndige. daC er 

ni( lu kommen kõnne. -Sein Ghel erlaubf ihm nicht. 
I melirere SiunJen zu fehlen. i"d im .lustizpalast 
! wisse man zwar genau. wen" man zu erscheipe" 
j babe. abcr uie. wanii ma" wieJvM' gc-h,.'ii dürlV. Das 
i liüb.schestc an lem Brief war jedoch das folgende 
: Postskriptum: ..(íleii hzeitig gestattc ich mir. Thnen 
r lie anliegenden vier .Sitze a"zubic'teii-" Tatsachlich 
war an lem .Schreibcn ein kleiiier Umschlag aus rosa 
Papier angesteckt. in dem sich vier Fauteuilbillots , i , t 
für ein Einematographentheater befa"de]j: ei„ ^ ^. 

wahiiten l;ci-ien Kiste". an.s dcnen statt (ioldes Blci 
zuTase íeiõJent wuifle. h,'itien .^icli zebnta is.-iid 
riuii 1 vorlniden .Mjlle,,. 

E i n e R e k o r d a u f l a g e eine r P a ris e r Z e i- 
tung. Wie aus Paris bericlitet wir.l. kõnnte der 
„Petit Parisien" für einen der vei-gan.ireneii Sonn- 
tage eine Rekordauflage verzeichnen. .\n diesem 
Tage hatten nicht weniger a!s 1 .í)3.').K')() E.xeinplure 
die Dniekprcs."!cn der Rue d"Enghieii verl-issen. Die- 
se Ziffer umfaBt natürlicli aucli ilie vcrschie-leneii 
Provinzausgaben. von denen dic crste um Plir 
nachmittags mit dc^m Datuni des folíicnden Tages 
erscheint und dank der niusterhaften Or^íanisatioii 
.sehon am naeh.sten Morgen in fa^t allen Provinz- 
stíidten. ja Dõrfern F)'ankreielis zum A'erkaufe ge- 
bracht wird. Der groBte Teil dcii Ricscnauflaire enl- 
fallt^ auf die Pariser .Vuscrabe. dic erst um I Plir 
morgens nnter die Pii'«e geht und von der j,deich- 
falls eine erkieckliclie .\nzahl in die benachbarten 
Depaiiements verschickt wird. \ach dem Riesen- 
aufsehwungc, den das Organ <les liautcnminister.M 
•lean Dupuy in den letzten .Jaliren genommen hat, 
dürfte die Zwei-Millionen-.Auflajíe .selioii in der aller- 
náchsten Zeit eiTeieht werden. DaB von der .Vuf- 
la^^e nur ein neringei Teil ais unverkauft zurück- 

I bleibt. geht aus der Tatsache hervor, daB den Ver- 
: kãufern nur 10 Prozent der ül>ernommeneii Blitter 
' ais ,,bouillon" zurückpenommen werden. 

K a m p f m i t B r i f/n n t e. n i n .X e w V o r k. \A'ic 
der ,,B. Z. am Mittag" aus Xew A\)rk gemeldet Avird, 

!r-'tcrne nun, da dic Xüchte schon wieder külil wür- 
den. in reiner und holder Klarheit. von keineiu 

mehr trül> uinhaucht. 
(íittfried- unbcdecktem 

;le.- ein aiigstlicli-verzi 
*.c. ieierliche Stille. 

wo sich der dunkle (íürtol de^ 
diclit an da^ fruchtbare \Vic- 

die ungewohnt laute Stõnma seiner niicl 

schwülen fvininierdunst 
iSchwer fiel der Tau an 
í^cheitel. 

Plõtzlich rief Klsbetli 
..Fritzl Fiitz!" in die íti : 

•lenseits des .'Sees. 
kõniglichen Forstes 
sengeliinde schmiegte, begann ein Reh zu sdiick- 
ken uikI verfiel, ais von Elsbeth Alunde nocli eini- 
gemale da.-, angstliche ,.Frifz! I'ritz I" in die SMlIe 
scholl, in ein hartnâckiges Schmalen. ais sei es er- 
bost ütei 
lichen Ein,s<unkeit 

Gottfried war der Sehwestei' iiachueschlicheu. 
stcuid nun selbst, von ihr noch immer unbemerkt. 
hinter der Rohrhütte des Fischers Knaost liart am 
See. der regung.sbs Mie ein Spieg'el lag. und über 
desseu sehwarzglãnzendcs W.i.sser der Mond seine 
gcldene Lichtbriicke spannte. 

Wie unsaglmr sohõn und friedevoli das alies i-t! 
scho Bes Gottfried durch deu Siiin. Und daB immer 
Menschen kommen inüssen, so nnsas-bar holden T'ríc- 
den zu stõren I 

Xun ein Rauschen im taunassen (iras, ein uiiwil- 
lig argwõhnisches Schnaufen wie aus den .Vüstern 
eines Pferdes. Sieh' da . . . wahrhaftip': der Ilcrr 
Volontãr hocli zix RoB ! 

Gewandt schwang sich die holie líestalt aus dem 
Sattel und .scblug den Zügel des sicher heimiieli au? 
den Zci'litzer Gutsstallen entführten Gaules um den 
Aststumpf eine? abgestorbenen Erienriesen. 

,.Fi itz I Alein Gotf I AVarum hast Du mir denn nich) 
geantwortet? Icli . . . rein auf den Tod hab" ieli 
mich erschreckt. wie ich einen Reiter auf mieli zu- 
kommeii sah. 

..Daehfest wolil. es wíire der leibhaftige (iottsci- 
btiuns, dei' da angeritten kame. Dich zu holen. süs- 
scs Gretchen? X^^ee, um so eln langh.iriges Luder- 
clien holt der Deibel keinen (íaul aus "m Stall. ."<0- 
viel Umat^inde zu niaehen. überlãBt cr uns dmnmen 
SterVilichen I'" 

,,Ich kõnnte doch nicht wissen. daB Dirs lijst, 
SüPer I" Fnd mit verliebter Zartlicbkeit liina- sie 
schon an seinem Halse. 

..Das mag' sonst einer aushalten und alie \bend 
den AVeg hierher zii FuB machen !" knurrte Fritz imd 
wehrte die 1'marnning ab. ,.AIeines A'aters S ilin 
nicht. Pelnigens warf ich heut' auch schDn wieder 
'ne geschlagene halbe Stunde auf Dich, und icii muB 
es Dir "mal s;ig^en: das paBt mir nicht. mir um Dei- 
netwiller. alie Xfichte kalte F^üBe zu holen wie "n 
Sekundaner und dann wieder nach Hause zu stel- 
zen, ohne Dich "mal von \ngesicht zu .\iigesicht 
gesehen zu haben." 

,.Ja . . . wenn Dein A atei' bei uns ist und 

íür len Prãsidcnten. zwei für .lie P>ei.si',z,^r u"d cincn 
lür len .Suiatsanwait. Dieser Brief. vom Gerichls- 
priisi lenten zu Beginii der Sitzung verlescn- err,.gtc , 
eine bcgreillichc flciierkcit. Der A'crtrelei' Iji 
õlieiuliehen .Vnklagé erhob sieh u" I sprach: ..Ich | 
lenke der hohe Gerichtshol wird nicht zõgern. go- 
uenüber einer solchen ünvei'fichanuh<'it. ííegi-n l^n 
rmerzeichner lieses Briefes die .•^trafc a-iszuspre- 
( hen. lie in der Strali;n)zeBordnung vor^cselu-n ist." 
Da.s (jericliT veruileilte Kaufmann z i einer Or.l- 
mingsstrafe von 2") Frankcn. w.ahren-' <lcr Síaats- 
anwah ilnn Jie vier Billets nebst dem rosa rmsehlag 
lurcli das -znstíindiííe Polizeirevier wieder z isr.di.^n 
lieB. 

.s |. o I i i e r u 11 g zweier Kisten (íol 1. 
man aus Triesi nielJet. sind von doi-t iijit ilem 
F/ampler ..Helouan" leizthin vierzi^- Kistcii (iol I 
nach .VlexanJrien verschiffi woi'de". .Ms .\ufgeber 
liguricnen englische Banken. ais A lresía'^en agypti- 
>che Banken. .\ls man "un bei Jer reberj^ahine i" 
.VlexanJrien. wie üblich. vorer.si das .VeuBe)'e der 
Ki.sien mit dem ko.-tbaren Inhait prüfte. war alies 
võllig or.InungsgemaB und tadellos: dic Kiste" selbst 
waren iniakt. lie Siegel unversehil. die (ícwichte 
.siimmten. Ais man lann aber die Kisten õffnete. 
fan I man in zwei Kiste" statt des (íolles Blei. 
Die übriuen Kisten enthielten lii" in den .\ufgal>s- 
M heinen verzei(dinete" Menircn (^ol I. I" df»n cr- 

liat sich in den letzten Tagen in einem Xew A'orker 
; Hotel eine furchtbare Revolvej-schieBerei zugetra- 
; gen. Die Geheimiiolizisten hatten einen Mann und 
' ei|ie Frau anfgespürt. die verdachtig waren, in den 
letzten AA^^oehen eine Privatwohnung im Westen der 

I Stadt ausgeraubt zu haben. wobei .sie .luweien im 
Weite von "200.000 Mark erbeuteten. Die Detek- 

, tivs folgten dem Paar unbemerkt ins Hotel Elswere. 
.Ais nach einiger Zeit die drei Polizi.sten in Beglei- 

: tung (ies Wirtes und eines Kellners in das Ziriuner 
, des Paares eintraten, Avurden sie von demselben mil 
, einem wahren Kugeb'egen empfangen. In sclíneller 
I Folgo schossen die Diel>e alie fünf Pei-^onen nieder. 
i Die sclnver venvundeten (4eheim]'K)lizisten zogen mir 
: auBei-ster Anstrengung ihre Bevolver hervor und 
I feuerten. am Botlen liegejid, auf das Diebspaar. das 
i durch eine groBe Zahl von Revnh erkugein ^etü- 
tet wuri(?. 

! A" o m M i I e hV e r b r a u c li 1 e r S t a d t Z ü r i c. li. 
Die in len letzten .Jahre" t.-iglich eingelülirten Mileli- 

lür das .íahr IíKM; 1 U.OfK) Liter. 
IHOS i:?}.000 Liter. 1900 I.'$S.000 

Liter. 1910 i:U).000 Liter uu:l 1911 14õ.0<)(l Liter. d. Ii. 
14.ÕOO Kühe benõiigt allein die Stadt Züricli zur 
rerkuiig ihres t.aglichen Alilclibe larIV. 1911 i.st ge- 
genübei lem A'orjahro eine sfíu'kc .\bnahme der 
MilchbeanstanJunge" festzustellen- Die Beanstaiul in- 
ícii wegen .^chmmzgelialts gehen l:est:(",lig zui'ü<'k, 
ein Zeiehen lür lie Wirk.sanikeit der goübten Ko"- 
trolle un i auch dalür. daB bei gr-.item Wilien seitens 
der Produzemen und Handier wohl eine reinc Milch 
in len Handel gebracht werde" kann- Zürieh 
beiriigt ler Alilchpreis inunei' noch 27 Ka|)i(en der 
Liter. Von dem andernorts eiugetretene,, Milcliab- 
sebla.i; i-t aIso in Züricii noeii nichts zu spürc". 

F. r ni o r .111 n ei" es Mil ion^rs. Xacli .Mit- 
teilung les (i.-terreiohisch uugarisrhen Konsulates i" 

'Xew Vork wur le iinweii \ oii Chit ago der a i.s Stra- 
konitz i" Bõhmen jícbürtige Millioníir Mattc".'5ek von 
.seiner Geliel ;e" crsebossen. Dic \'('rwa-i-|,lien des 
Frmor.Icten wurde" aufgefordert. sich we^ren ihrer 
Erbsansprüclie an das õsterreichiseh-ungarisci c, 
Konsulat i" Xew A'ork unter Beibri,,guiig der erfor- 
lerlif lien Dokume"te zu wcnden- 

er k iinint jetzt so oft . dann kann ii-li doch iiidit 
s.) rascli weg. wie ich sern mõehte !*' 

,.Was hat "n der olle Knabe eigentlich. daB er 
Encli iienerdings immerzu die í''.tul>e voli dreekert 

Dem dritten in seinem A'ersteck hinter rler R.)lir- 
hütlc war die.-es sonderbare Liebesduett von seinen 
ersteii Tõnen an einigermaííen auf die Xerven ge- 
fallen, umsomehr. ais Ilorchen überhaupt nicht sei- 
ne Saehe war. Xun aber hielt er's nicht langer auf 
den «lühenden Kohlen, auf denen er zu stehen wHIin- 
te, aus, abwohl er sich sell er sagte, daB wahrseheiii- 
licli nocii allerlei hõidist interessante Dinge zu sei- 
nen Ohreii kommen würden, wenn cr noch ein Wc- 
niges den ..Lausclier an der AVand" spielte. 

..AVarum Dein \lter uns alie .Abend die ^tube 
volI dreekert. darnach solltest Du ihn selber IVa- 
'gen I" sti(.,V, er hõhniscli hervor und pflanzte sídi 
mit einem langen Sebritt Bnist an Brust vor Fritz 
Reinhardt hin. 

SchreCkhaft sehien der nicht zn sein. Denn wali- 
rend Elsbeth einen Angstschrei ausstieB un<l mit 
der Hand iiacU der Herzfirubc í;riff. laehte er ;ius 
vnilem Hal>e. 

..HoTs der Deibel! Sell.st in Rodenau kann man 
b eberrasehungen erieben. Cousin Gottfried, wie er 
leibt und lebt. Fragrt si(>h bloB: Ha.«t Du hier selbst 
'n Rendezvous, oder willst Du über mich und Deine 
Schwester die Tugendwache halten in ErnVange- 
lung çiner nützlichercn A'erwendnne für diesen sehõ- 
nen .Augustabend?" 

..Der . . . nachspij;iieien tut er uns . . . Mer'" 
keuchte Elsbeth, die den Sehreeken nicht so raseh 
aus den Gliedern bekaiu. 

...Stimmt, mein Kfnd I" GDttfried hielt e.s für ge- 
raten, um den in ihm gilrenden Z/Orn die harmlose 
Maske des íSpottes zu werfen. ..Du glaubst gar nicht, 
wie lange ich mich seluitdarnach sehne, bei Eurem 
íitclldicliein 'mal den Dritten im Bunde zu spielen, 
Scliwesterlein. Heut" abcr hatt' icii gern mit Deinem 
Schatz zwei Worte unter vier Augen gewechselt. 
AVirst sclion wissen. wieso tmd wai iun I .Viso gelt" 
nach Hause der Weg ist Dir ja nicht fremd 
— und kriech" gleich in die Fedein, damit Du mor- 
gen 'mal etwas früher ans Taseslieht konimst, ais 
das sonst so Deine Art ist I" 

,.Vielleicht laB ich mir von Dir l>efel)len. was 
icli zu tun und zu lassen habe I" 

,.Du s,)llst Dich nach Hau>e sclieren I" Mil ciner 
heftigen Bewegung ftackte (Jottíried die .-ichwestcr 
am Vrni. 

,.LaB das Madel los. gefailigiti Hõrsf Du'.'" Fritz 
Reinhardt, in dem der Instinkt des zum Schutz sei- 
nes AVeibchens I erufenen Alanncheus erwacht war, 
oder der vielleicht auch nur s;;-tun wollte, trat jetzt 
seinerseits hart an den S:õrer heraii und hob die 
Hand wie zur Abwehr gegen ihn. 

,.Re(r mir nichi in meine Snelie liineiul" sehrie 

\dern zu Feuer 
deu ueiren ihn 

de^;. fühite. wie das Blur iii »eine;i 
wurde, unil sdilug mit der Faust an 
crhobenen Arm. daB es knaekte. 

PVitz flog zusammen. | 
,.Du . . . nimm Dich in acht I" . . . lali riB er 

die Reitpeitsehe mit dem .s(^hweren Metallknopf aus j 
dem .Schaflt seines langen Stiefel> und machte ein ■ 
Ge.sicht dabei, ais hntte er Lust. sieh «íeeen (íitt-! 
fried anzuwerfen. 

Vber da liine das Míidel selioii w ieder an seinem 
Hale. 

..Xicht. Lieb,ster I . . . Du soINt Dich iiieht mit 
dem einlassen ! Mit dem ... I 

.. Ach so !" hõhnte Fritz iiiíl Lcringschatzigem (n in- | 
sen und trat einen lialben l^diritt zurück. 

Gottfried s])ürte wieder den í<tieh der feinen. lan- ' 
gen, eisigeu Xadel mitten durch .sein Herz und alie ; 
Xerven. F"dn dinnpfer Laut (juoll aus seijier Kehle. 
Das kani also immer wieder, immer wietler. seit der 
rote Alwin am ersten Alorgen nach seiner Heimkehr 
das vcixlammte Wort ..Zuchthaus" hingeworfen, seit 
Erna Plathe zu ihm gesagt: ..Ich hab' Angst vor Dir 
. . . Da. wo Du herkomm.st. . .". und seit der Brück- 
ner'sche Lausebengel ihn auf offener StraBe ..Tot- 
bt'hlager" geschimpft und einen aufgeplatzten Hosen- 
Iwden dalür mit nach Hause genommen hatte. Das 
kam als.> immer wieder, immer wie<lerl Kam nicht 
nur nach groben Schimpfworten und anderen Deut- 
lichkeiten, kam auch nach versteckten \nspielun- 
gen, nach einem híimischen Grinsen s-ogar . . . 

,.Geh !" befahl er der Schwester noeh einmal in 
heiserem. fast unverstandlicheni Ton. 

..Geh!" wiederholte Fritz. über den wohl etwas 
wie Mitleid gekommen war. ais er in das blonde, 
eckige Gesicht mit den .y. ; e i. vei zweifelten .Utgen 
ges^ien hatte. das im grellen Licht des Afondes so 
sc.*itsam blaB und leidensvdll erschien. 

..Du konnust dafüi- aber morgen ganz Tiestimmt?'" 
fragte Elsbeth noch imd ging dann davon wie ein 
Lamni. Dem Geliebten gegenül er hatte sle iffen- 
bar keine Sjnu' eigenen AVillens. 

,. Also . . . wa« willst Du von mir?" fragte Fritz. 
ehe noch dic lichte Afádchengestalt in dem weiBen 
Xebcl untergetaucht war. und drehte die Reitpeit- 
s<'h cíicrvõs in t)eiden Handen hin und her. 

..Da wíire mehreres!" Mühs<'un genug zwang sich 
Gottfried zum ruhigen Sprechen. ..Erstens: Woher 
nabmst Du das Reelit. gegen Elsbeth so . , . so "\vr- 
àciitlieh über meine Braut zu reden?" 

..üeber Deine BrautV Das ist ja. das erste. was 
ich hõre ! Du hast 'ne Fíraut, bist verlobt'?" 

,.Frag' nicht so dumm I So gut Du mit nieiner 
Schwester verlobt bist, bin ich auch mit Erna Pla- 
the verlobt!" 

..Sn so . . . mit Erna Plathe I Riiditig, stimmt ja! 
"s war ja damals was z^wischen Euch im Gange, ch' 
Du in's . , . zum . . . na, zum Alilitar gingst. wol- 

ren. 
und 

.Vjso . . . mit 
Elsbeth V Selir 

Dir und Erna steht"^^ 
interessant .' HoPs der 

Dich 
wis- 
Erna 

len wir sa;. 
wie mit mil 
Deibel 

,.Wie's mit mir und Erna Plathe steht. ueht 
nicht das geringste an.' Verstehsl Du'.'' Teh wil 
sen, wie Du dazu kamst, zu Elsbeth zu sagen. 
ware wie toli und verrückt hinter Dir her, und Du 
machtest Dir einen SjiaB draus, sie zu foppen?" 

..Hnt" . . . I''ritz zog ein schiefes Alaul. ..Du stellst 
da Gewissensfragen ..." 

..Hols der Deibel. Du bist doch sonst nicht so 
dumm!" 

..AVillst Du 'ratis niit der Siirache? I" (iottfried. 
vor dessen \ugen der Xebel eine bhitrote F^arbc. 
aunahin, jiaekte den ..Aalglatten" wie der eigene 
Vater ihn genannt am Joppenaufschiag. 

Der \ngegriffene riB sieh los und trat einen 
Sí'hritt zur Seite. 

j.LaB doch das I" zisehte er mui sclnii})i)te. die 
Rcitpeit-sche am oberen Ende fass^end, mit dem Xik- 
kclkopf, der im Alondschein wie Silber glitzerte. ein 
paaiTnal dmch die Luft. Dann nach einem kurzeu 
Besinnen: _,.Wenn l>u erst soviel Zusammenkünfte 
mit Erna hinter Dir haben M-irst, wie ich mit Deinei'; 
Schwester, daim wird Dir da.s süBliche Getne auch 
manchmal verdammt langweilig werden. Da sitzf. 
man nebeneinander und weiB nicht. wovon man re- 
den soll . . . und so 'n Madel wird von Fali zu F^all 
oder imd traniger. Doch kaum macht man sie 'n 
biBchen eifersüchtig . . . und darauf reagieren die 
Luderchens alie wie die Stalilfederii auf 'n Magnet. 
. . . gleich wird die Sanfteste Feuer und Fett. kriegt; 
Rasse wie "ne Spanierin und fangt wieder -m. einem 
Laune zu machen. Hols der Deibel I'' 

,,Fi'ihr' nicht ewig Deinen ..Deibel" im Maul. Ist 
genug, 'daB Du ihn drinnen im Leibe hast. Du , . . 
Du Schuft I" 

,,Du . . . das Schimpfeii sehenk" Dir gefiilligst I"' 
Und wieder begann der flimniernde Reitpeitschen- 
knopf vor Gottfried auf und nieder zu tanzen. 

Der stand und hatte die aiH' den Rücken gelegten 
Hiinde fest ineinander geschlungen, hielt die eine 
gleichsam mit der anderen von einer jahen Tat zu- 
rück. 

,.Das . . . das einc wolleii wir alsii ais eriedigt. 
betKachten Man kame ja aus dem Handewaschen 
nicht "raus. wollte man sieh an jedem elenden Ver- 
leumder und Ehrabsehneider selber vergreifen I Xun 
die Hauptsaehe: Wie stehst Du eigenltieh mit meiner 
Sehwester?' ' 

,.AVic AVie .vil ich denn mit ihr stehen'.'' 
AVie's zwischen zwei Liebesleuteii nun 'mal von 
.-Vdam und l']va her gang und gíibe ist — sehr eiu'- 
facli I" 

(Fortsetzung Polgt.) 
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S. Pau Io. 

JStaatskongreíJ Gesteru tagtendie beiden Hiiu- 
fter des Staatskongresses. Die Tagesoixlnun^r bot 
iiichts interessantes. 

M u 11 izi pa 1 anleih e n. Die Jilstizkommis:íion 
des Staatssenates hat bereits ihr Gutachten übjr das 
von der Kainmer angenoaimene Pioejkt b^treife^id 
die Eiiischránkung des bisher den Muiiizipien zjgc- 
5»taxideuen Rechtes, iiii In- und Auslande Anleihcn 
aufzuiielmieii, abgegeben und zwar im zustininieudcn 
Siniie. Die Staatskoimnisslon ist dei*selben Ansicht 
wie die Kammer, daB die Einschrankung dieses so 
oft miübrauchtea Rechtes, keiae Veiktzung der von 
cfer Ve.fas-5Üiig gewãhr.ei teteii Autonoiiiií darstcl e. 
Die Fi-age: A\'a3 ist die Autonomie? beautwort-et die 
Kommissioa niit deu Worten des hiesigen Rechtiiiro- 
fessor.s Dr. Mendes Junior:,,Autonomie ist d;e eígene 
Leitimg- deti Eigeiien'". Dieser kurze "Satz wird vbn 
der KonmiíssiüH ais die beste Definition Ser Anto- 
nomie angenommen u. in der Folge wei3 sie nicbt, 
dali die Einschrâiikung des Anleiherechtes d e ,-e g^'- j 
ne Leitung des Eigenen'" nicht beti*effe.- Der Staat | 
tüuíi einea gixjCen Teil der õffentliolien Verbesse-' 
rungeii durchfüliren, er niuíi selir oft für die ^luni- 
zij)alanleiheii éinstehên und üaraus resultiert, daB 
er auch bei der Aufnalime solcher Anleihen mitspre- 
chen darf. 

AVir sind auch der Ansicht, da £<ier Staat. der für 
die wirtschaftiiche Hebung der Jlunizipien, für die 
ArVege, die Brückeii, die Jvanaüsation etc. sorgt, in 
vollem Rechte ist, wetm er die Finanzpolitik de-i- 
Munixipieu daliin kontro l ert, da Biiese sich nicht 
zu sehr mil Anleihen überlisten, waí ja ni h. nur 
sie, sondem auch den S^aat schádigt. Ueber die kon- 
stitulioneilen Bedenken, die von mancheii Seiten cr- 
hõben werJen, kann raan mit dem Aussprucli eincsRlo- 
gTanden.ser Tojitikei-s hinweggelien, dali. m'an aiis der 
X^erfassuu 
man 
es 

■ nanziell autonom sind, al>er sie sagt niclit, daB.der 
Staat nicht das Recht haben soü, einer allzu grofien 
Pumphist, die sowohl den Munizipien wie ihm seU>st 
schadet, diu-cli ein verstandiges Gesetz ein Ende zu 
machen. 

S tad t V erscho neru ng. Es heíBt, dafi der 
Staat verschiedeno ihni gehõrige Gebaude an das 
Munizip abtrcten werde, daniit diese ini Interes.-e 
der Statltverachõnenmg niedergerlsstn werJcn. Um 
welche Gebaude es sich handelt, ist nocli nicht be- 
kanntgegeben worden. Hoffentlich liandclt es sich 
ttber nicht um den Regiei-migspalast, den, wie wir 
schon gestern berichteten, manche besonders _eif- 
rigo StaJtvei-schõnei^er abreiBen und an s;iner sfelle 
ein Belvedere errichten w-ollen. Das ware des Gu- 
ten denn nun docli etwas zuviel. 

Bankkrach. Der Dankerott des „Banco Agri- 
cola" wird dem Handel keinen Schade" bringen,. 
tteiin die Passiva beíragen nur 200 Contos Und si^M 
dieselben durch das realisierte Kapifal geJockt. AVer 
verliereu wird, sind die Akiionáie. Diese haben auch 
nur zehn Pi-ozent des von ihncn gezeichnetcn Kt- 
picals eingezahlt. 

Ein wichtiges Uuternehmeii berci'^et Jie 
Société d' Ilistoire de 1' Amcrique Latine vor, tiio 
ilireii Sitz in Paris hat. Sie will eine fünfzeltnbán- 
dlge Geschichte der Nationen Lateinamorikas heraus- 
gegeben und zwar in franzosischer Spiaclie. Jeior 
EaJid soll 450—500 Seiien, stark sein, aiüheiuische 
lllustmtionen und Karte" entlialten- Rth-í i er- 
Wiheint Ende 1913, Band 2 Anfang 1914. die íolgen- 
den in Zwischem-Sumen von ctwa vier Montitei^. Ais 
Miiarbeiter sind bekannte Historiker uiUi Geogra- ^ 
phen ge^\onnell worden- Der Gescliiclhe Bi-asilienS 
6ind zwei Bãnde zugedaeht, abgeselien vo" den Ka- i 
piteln in den Eanden, in de"en die verscbiedene^i Ko- i 
loiiialsysteme, die Eniaazipa;ion der Kolo"ien usw.' 

worden und jetzt sollten eigentlich die Ver-folger des ei-st auf der StraBe vor dem Museuinsgar- 
Arzte^ auf die -Aiiklagebank konunen; dieses i^rdit^n bei der Bon<labfahrt sich seiner Ban«nensclu^en, 
aber leider "nicht gesciiehen, denn sie gehõK',, zu. entledigen. Wii* wollten auch etwas ül>er die 
denen, die jenaoiLs voU Gut und Bõ.se st,'hc'ii. iGreuel und Laster dieser Rothãutc von ilirein Au- 

E i n e n Z w i s c h e n f a 11, der an die deutíjche ' xiliar und ihi-em Schutzlierrn liõren, und siehe da, 
„Saubengel-Affare" ei-innert, hat der Paulistaner bei diesen Wilden,'i-eligionslosen, wenigotL'n.s heid- 

' Bundes<lepu'.ierto Ilerr Maitim Fi'ancisco provozi^it. 
Er hat in eineiii seiner Artikel, die er für die pau- 
listaner „Noite" schreibt, gesa.gt, daB die Parla- 
mentsberichtei-statter der fluminLiiser Zeitungen am 

; Tage des Subsidienempfanges die Depuliei ten um- 
lagern, um ihi'en leeren Beuteln eine pneumatische 

; Schwollun^fâliigkeit zu verscluifitin. Darüber ha- 
j ben sich die Hen^n Bericliter-statter so ei*bost, dafi 
I sie, mit Herrn Osoiio Duque-Estraia vom „C!oiTeio 
' da ilanhã'" an: der Sjiitze, den Parlamentarier auf 
'das fürchterlicliste herunterputzten und ilui heraus- 
j fordeiten, die Xamen derjenigen zu nennen, die an 
ihn oder einen seiner Kollegen ein solclies Ansin- 
nen gestellt hatton. Sollte er dieses nicht kõnnen. 

jdann bleibe den Berich eistattern nur die .Annahine 
1 übrig, daB Martim Francisco sich verletzt f\ilile, 
weil sie nicht die ihm sehr envünschte, aber nicht 
immer der AVahrlieit entsprechende SchluBbemer- 

jkung „Allgemeiner Beifall, der Rediier wird um- 
,annt" seinen Reden aogefügt hal>en. Es sei aber 
! auch — so setzen die Berichterstatter hinzu — die 
Annahme mõ^lich, .daB der D.eputieite an Gthii-n- 
erweichun^ leide, denn siin Verhalten lassp manch- 

imal wirklich diesen SclüuB zu. — Herr Martim 
I Francisco hat dio letzte AeuBeiiing nicht verdient 
und dio Berichterstãtter haben sich hierin sehr ver- 
galoppiert, a}>er das andert doch wieder nichts an 
der Tatsache, daB seine AVorte ungehõrig wíiren. 
Es ist nichts dal>ei, wenn ein Rejx>rter einen De- 
putierten anpiunpt oder sich von ihm eine llasche 
spendieren láBt; deshalb sind sie noch lange keine 
Bettler, und es ist eben.so ungerecht wie undiplo- 
matiscii, sio ais solche liinzustellen. IleiT M.-irtim 
Francisco wird auch sclion in seinem Leben einen 

semer AeuBerung haben sagen wollen, daB die Ite- 
poiter das Geld nicht ais ein Darlehen betrachten, 
sondem ais eine Bezahhmg für gtwuisc DieiwLlei- 

I stung, wie lobende Ei-^vahnung in der Zeitung etc., 
; dann ist es nicht nur füi* sie beschamend, sondern 
j auch für die Deputierten, die wie Variété-Daraen 
! für sich Reklame machen lassen. 

nischen Leuten jjibt es die unverbriichLche Gatten- 
treue in der Faiuilie, welche man unter Christen so 

'oft vermiBt. Diese AVilden betiinken sich nicht und 
ráuchern sich auch nicht alltãglich mit Tabak. A'er- 
letzt man sie an Lef>en und Gut, dann werden sie na- 
türüch wild, ganz gewiB aber niclit mehr wie wir 
rechtheischenden Elitemenschen, die, wie der All- 
tag beweist, das scheinbai*e und kleinste Unrecht 
ara liebsten in der Regei mit den schailsten Keulen- 
sohlágen der Justiz oder gar der Selbsthilfe „süh- 
nen" mõchten. — Interessiuit war uas die Ei-fah- 
ning, daB von den 8 Mannera nur drei Krieger wa- 
ren; diese fielen allerdings schon ohne weittres auf 
und stachen mit Uiren wohlgebauten Kõrperfonnen 
und einer eigentümlichen Leichtigkeit in der Be- 
wegxing von den anderen melu' plumpen Gestalten 
ab. Dié Frauen ziehen niemals in den Krieg, son- 
dern bleiben in einem \''ersteck, voji einiyen Krie- 
gern bewacht, stets auBei* SchuBweiJ^. Eiu^^es w.i- 
tere vielleicht spãter einmal, da unslieute der Platz 
mangelt.'" 

(In einer seiner letzten Nummem hat unser Blu- 
menauer Kollege ,,Der Urwaldsbote" mit Bezug- 
nahme auf einige in unserem am 24. Oktober erechie- 
nenen Artikel „Paiz gegen Urwaldsbote'" enthalte- 
nen AeuBerungen an un^s die hõfliche Frage gerich- 
tet, ob wir ihm einen Fali nennen kõnnten. ^vo die 
sogenannte Laienkatechese sich ais ein gutes Sy- 
stem erwiesen hâtte. Die obige kui^ze Notiz über- 
hebt uns der Mühe einer langen Auseinander^t- 
zung und wir sind von neuem in der Ueberzeugung 
bestarkt woixlen, daB die traurigen und von uns 
allen aufs tiefste beklagten Ereignisse in Pouso Re- : 
dondo etc. nicht d.er Laienkatechese ais .solcher, 
sondern doch wold nm- den Leiteni der dortijgen 
Indianerinspektiòn zur Last fallen. Gleiclizeitig mus 

erzahlte er mii der gi-õBten Ruhe, daB er nacii lan- 
ger Deberlegung gehandelt habe, denn er habe nicht 
dulden wollen, daB seiue Mutter von Uireni Mamie 
und ihron Kindem geti-ennt und mit einem Gelieb- 
ten zusaiiunenlebe. Maji verinutet, daB .sein Vater 

[ üin zu dem Morde angestiftet habe. Dieser ist eben- 
I falls verliaftet worden. 

einver.standen sei. l>er sei zu mutwillig lierbeigefühn 
worden. 

Bundeshauptstadt. 

Z o 11-AA' a h 11 w i t z. AVh* hatten dieser Tage Ge- 
legenheit, die Kalkulation eines Rio-Haiisea zu se- 
hen, dart unter anderen auch eine bekannte deutsche 
Fabrik von hõlzernen Küchengeráten vertritt. Da.? 
liaus liatte eine Musterkoilektion von 38 Stücken, 
ini Gewicht von 12 Kilo, die sie der Fabrik mit 
39,40 M. oder 28$800 (zum Kui-se von 730 Rs.) zu 
vergüten hatte. An Zoil waj-en auf das Mustei*sor- 
timent 38.5400^u enü^ichten, also 10 Milreis mehr, 
ais der AA''ert dei' AA'aa'en betnag! Datei sind die 
Gebühren des Despachanten, die Stempel u. dergl. 
noch gar tiicht eingerechnet. Xun wi.l und kann das 
Kommissionshaus die AVaren ja auch nicht zum Prei- 
se abgeben, zu dem ihm das Mustei^sortiment zur 
\'erfügung gestellt wui-de, sondern nur etwa 30 Pro- 
zent teurer. Und der DetaiilLst, der die AVaren dann 
an das Publikum verkauft, muB wieder verdienen. 
So komnit es schlieClich, daB wir Importwaren mit 
dem drei- und \'ierfachen des AVertes bezahlen müs- 
sen, den sie drüben haben, und wenn die Zõlle auch 
nicht die alleinige Ursache sind, so trágt doch die 
Hauptschuld ihre geradezu walmwitzige Hõhe. Ar- 
gentinien erfreut sich bekanntlich viel niedrigerer 
Zõlle, und deshalb sind die Importwaren dort be- 
deutend billiger ais bei uns. DaB die Lebenshaltung 
der Bevõ.kerung unserer Nachban-epublik infolge- 
dessen besser ist, ais der brasilianischen, ist allbe- 
kannt. Es ist sogai- so weit gekommen, dali Brasi- 

'* I lianer, die nach Buenos Aires reisen, sich dort eben- 

I Die p o r t u g i e s i s c h e n M o n a r c h i s t e n, die 
: man in Brasilien mit nur zu offenen Annen aufge- 
i nommen hat, werden unseren Behõiden noch etwas 
I zu schaffen machen. Die ersten Ankòmnilinge wur- 
i den von den reiclien Piirtugiesen, die ja meistenteils 
: Monarchisten sind, çehr freundlich aufgenommen und 
sie fanden die weitgehendste Unterstützung. Jetzt 

I zeigt sich aber die Schattenseite. Die Alonai-chisten 
sind nicht die Helden, ais die man sie hinzustellen 
beliebt; es ist viel Gesindel darunter, arbeitssclieue 

; Individuen, die, Wenn sie die Gelegenheit gehabt hát- 
! ten, ebenso gegen die Monarchie revoltiert hátten 
wie sie jetzt gegen dje Republik revoltieren. lihe Un- 
terstützungen konnten nicht ewig dauern, die Hen*- 

, schaften scliienen aber dieser Ansicht zu sein und sie 
: belastigten ihre JL^rotektoren immer mehr. Das ist 
liun schon soweit gegangen, daB inancher rélche Por- 
tugiese vDn dieííen seinen liebenswürdig^n Lar,d Lu- 
ten schon Divhbriefe erhalten hat, die ihn im Stile 
der ,,schwarzen Hand" auffoixiern, an einem be- 
stimmten Platz eine Sainme zu deponieren; im ge- 
genteiligen Falle wird mit Mord und Bi-andstiftung 

. gedroht. Da liat Bz'a^ilien, indem es walillos alie por- 
tugiesischen Fiüehtlinge aufnahm, sich eine schõne, 
Gesellschaft auf den Hals geladen. ( 

Xaturalisierte Oesterreicher. Der hie- 
sige õ3teiT.-ung. Konsul liat das Staatssekretariat des 
Innern um die Bekanntgabe der hier naturalisierten 
Oesterreicher gebeten. 

Cantareira-Tramway. A'om 1. Januar ab 

sen wir aber auch erkiãren, daB in demselben .íVt- 
ükel ein groBer Irrtum enthalten ist. Der fluminen- 
ser „Paiz'' hatte in einem gegen den ..Urwaldsbo- 
ten" gerichteten .íVjlikel einen Satz zitiert, den un- 
eer Blumenauer Kollege gesclanebíín haben õollte, 
den er aber erst auf dem üm\\ eg über unsere Zei- 
tung kennen gelernt zu haben vorgab. A\'ir brach- 
ten nun in unserem bezogenen .\jtikel den .ganzen 
Siitz. um zu zeigen, daB er nich s Piwokantás oder 
lieleidigendes entliielt, und dabei übei*salien wir 
ebenso wie der Gewahismann des „Paiz'', daB die 
Auslassung- nicht zu der von uns dem „Unvalds- 
boten'' entnommenen Xotiz über die Ennordung 
eines deutschen Kolonisten durch ladianer, sondem 
in der von uns selb&t angefügten BenierKung stand. 
ALso hatte der „Paiz" nicht den „Unvalds.boten", 
sondern uns angi-eifen sollen. Die Red.) 

Besuch. Unsere Sladt beherbergt einen deut- 
schen Gast, Ilerm Dr. Amnann vom Hygieneinsti- 
tut in Hambwg. Der deutsche Gelelute hat am Mitt- 
woch in Begleitung des Hemi Bnmo Rangel Pe- 
stana die verschiedenen Dependenzen des Sanitats- 
dienstes besucht, sowie auch das Pasteurinstitut und 
die Santa Casa. Heute wird er unter anderem der 
Linwandererlierbei'ge einen Besuch abstatten und 
sich dann nach Santos begeben, um das neue Lso- 
liei'hospital zu besichtigen. 

Der Ackerbausekretãr, Hen-Di'. Paub de 
Moraes Barros, hielt sich zwei Tage in Santos auf, 
wo er alie die AVerke besichügté, die der Sraat dort 
bauen láBt, so die Kanalanlagen, die neue Ein^ya^- 
dererherberge etc. AuBerdem besuchte er alie ira 
Híifen üegenden Danipfer, die dem Einwanderer- 

so 

dai'f dem A\ erke mit Span-, Cantareira-Balin zwei Klassen haben. Schul- behandelt werJen. Man 
nung entgegensehen- I kinder werden in der ersten Klasse eine Ermü.Qigung 

iLaiid- und andere Kon zessiop cn- Die ^ haben; in der zweiten Klasse werden sie grátis fali- 
Bundeskammer liat, wie berichtet, vor einigen Ta-1 ren kõnnen. 
gen eine Kommission eingese^zt, vlie die jetzt so \i^'l j Einen Blick in die Zukunft wirft die Mu- 
erõrlerte Angelegenheit der Land- und andei<-'r Koji- nizipalkammer. In ihrer Eingabe an die Deputier 
íesaionen prüfen soll. Diese Kommission hat ilu-e: tenkammer, in welcher sie um die Ei-laubnis bit- 

ten, eine Anleihe aufnehmen zu dürfen, rechnen die 
Herren Stadtverordneten aus, was die Ilauptstadt 

Sitzung abgehalten und 
Kommission hat 

ais ei'bter' ist Hen- Pa ido 
de Froatin vernommen wrden. Der Ge,,eraldirek- 
tor der Zenüvilbalm ist ganz entschieden dagegen, 
daü brasilianisehe Bahnen Fremicn ko,,zes3io,iieri 
werden. Die Eisenbahnen soilien sich iu brasLiani- 
schen iliinden befiaden- Gegen die Aufnalime frem- 
dei' Kapitalien hat.er nichts einzuwenden. Ei' halt cs 
sogar íür uabe<lingt notwendií, daB Brasilien Gel ler 
aulnimmt, denn mit eigenen iNIitteln kan^ es ais 
neues I^and keiae giX)Cen A\ erko aufiüliren, n^i' die ! Munizipalkanimer, für 
Emnationalisierang der EisenVahnen sei zu bekla-1 Bild zu entwerfen: 
^'cn. In der Folge entwarf Herr Frontin eiii<»ii groB- 
zügigen Plan, wie die ZeairaUahn ausgebaut wer- 
den soll. Er will sie nach dem Sü len bis {^uaraliy 
imd nach dem Xorden bis Amazonas führen. Zwei 
Drittel des Personab sollten aber B:a3ilianer sei". — 
Die Ausführungen des Generaldirekiors waien sehr 
interesdant, al)er der Plan war so riesig, daO ma" 
nicht daran denken kann» in ein par Jahizehn- 

São Paulo in den niicJLSten JaJiren eianelunen wird. 
In den letzten Jahi*en waren die Munizipaleinnah- 
men die folgenden: 

1909 5.313:713$ 
1910 6.362:210? 
1911 6.921:210S 

Dio stete Zunalitae der Steuei"summen emiutigt die 
die nâclisten Jahre folrrendes 

;rfen: 
1913 8.000:000í; 
1914 8.480:000« 
1915 8.988:030$ 
1916 9.528:000$ 
1917 10.099:815$ 

Es Wíire ja alies sehr .schõn und gut, Avenn díus Le- 
)>en so geduldig wiire wie das Papier und wenn man 

vorhinein bestimmen kõnnte, wie die Zukunft ira 
ten verwirklicht zu selien, und wen,i das geschehen! sicli gestalten soll. Mit dem Anwaclisen der Stadt 
.sollte, dann müBte man eiaige Millionen Einwoh- 
ner mehr haben, tlena sonst würdcn die Eisenbah- 
nen alie keine^^ Xutzcn abwerfen- — Die Kommi.s- 
bion ledankte sich lür die ausführUchc Bcleliruiisr 
und Herr I?>ontin war zufrieden, denn hatte di .■ 
Gelegenheit geschickt benutzt, um etwas Selbstvgr- 
leidigung zum Fensfer himiub- zu .sprechen. -- Nach 
den Ausluhnmgen des Heri-n Fiontin beeantragte 
(ler DeinUierte Mauiicio dr> Lacerda, daB folgoinV 
Herren vor die Ivommission zu laden seicn: General 
Caetíino de Faria, Coixinel RonJon, Gabriel Sxlgado. 
Cik)rnna Defreiias, Alberto Torres. . Paiidia Calo- 
£;eras, Curvello de Mendonça, Raul Fernandses und 
Alberto de Faiia. Die Ivomniission hat diesem An- 
u-ag zugestimrat. — Eine Spezialkommission wird 
nach São Paulo laliren. um Herrn Rodrigus Alves zu 
hõren. 

Buchhandlung II. Grobei. Unserer heutigen 
Ausgabe liegt ein Katalog der Buchhandlung des 
Herra Heinrich Grobel über Bücher und Geschenk- 
artikel bei, auf den wir- unsere Leser aufmerksam 
machen. 

n nu ^i ^'•^ngs nach S. Paulo. Diese Leute, die erat seit kurzer Bello Horizonte kurz und bundig, daB Dr. A az de i 7,^,-^, mit. ZivHH«nti.^n in    
Mello, der wegen \ ergewahigung piozcssiert wurde, 
freigesprochen worden '..:ei. Ein Kommentar wi. d dic>.- 
ser Meldung nicht angelügt; dic landessprachlichen 
Zeitimgen, die fast alie das Telegramra vcrõffentli- 
chen, fühlen sich nicht bemiíBigt, zu dieser Angele- 
genheit einige Bemcrkungen zu maclicn) u^d doch 
wáre diese Bemerkung notwendig — ja sogar ei'^ 
Pflicht, A''or einigen Moiiaten wurde IleiT Dr. Pedro 
Américo A'az de Mello hier in São Paulo, wo er sich 
in kurzer Zeit einen gix)Ben Patientcnkieis ei"*TOr- 

jh unter 

: werden natürlich auch die lüinnahmon groBcr wer- 
den, aber aucli die Ausgabcn werden zunehmen, und 

I wenn das Miiniziy sich nun die groBe Schiüdenlast 
j Von 45 Millioiien aufladet, dann wird es kaum im- 
! fitando .'veii^, den immer grõBcr werdenden A'erbiad- 
! lichkeiten gei^echt zu werden; die Zinsen wenlen 
j alies absorbieren. Es wárc deshalb wolil angebrach- 
, ter, die Stadt langsam zu va-schõnem, aber unsere 
J Stadtvãter sind nun e'nmal niclit von der Iiloe abzu- 
1 brineen. daB São Paulo über Nacht eine der schõn- 
j stc,n Stãdte der AA^elt werden miisse. AA^ean es so 
' crincre wie mit der Putzmülile. von der die Fabel zu 
crzilhlen weiB, daB auf der einen .Seite alte Jung- 
fern in den Trichter geworfen wurden und auf dçr 
anderen junge Mãdchcn herauskamen — dann kõniite 
man dio nmzlige Paulicea in den Trichter schie- 
ben, um auf der anderen .Seite eine moderne GroB- 
stadt mit offenen Amien zu empfangen; aber diese 
Mühle findet man heutzutage in keinem Katalog 
mehr. 

Indianerbesuch. Dieser Tage kamen in Be- 
gleitung des Herrn Dr. Horta Baj-bosa und eines 
Dolmetschers einige Indianer vom St^unme der Ka n- 

I Zeit mit der Zi\nlisation in Berühinmg gekommen 
jsind, besahen hier alies recht gmndlich und auch 
sio wurden recht gründlich beguckt, und da weiB 

I man nicht, wer mehr zu staimen hatte: die Indianer, 
j welche sich zum ei-sten Male in dera Tmbel des 
mãchti^ç pdlsierenden Lel>ens befanden, oder die Zi- 
vilisierlen, denen die „AA''ilden'' gar nidit wlld vor- 
kamen. Ueber den Besuch der Indianer ira Ipiranga- 

: Museum wird uns von einem Hen-n. der sie dort 
ibeobachten konnte, geschriebLn: „Die Herrschaf- 
ten waren alie gut gekleidet, kamen ziun Teil frei 

ben hatte, plotzliL-h unter der Anklage verhaüet, daB ^villig und gaben die Hand und die dabei ausgespix>- 
er irgeiKhTO im Slaaíe Mjnas Geraes em jung^ Mãd- clicnen Laute faBten wir ais einen GmB auf 
chen vergewaliigt und miBbraucht habe. Alie Zei-, Der Portiei- õffnete das Haupttor und die 
tungen staaden von diesem í^alle voll; die Notizcn! ganze Tioippe zog ein, wobei sie laute Zeichen des 

Erstaunens ausstieBen; ihr Dohnetsdier Herr Au- 
staaden von diesem í^alle voll; die 

luatten Titel und Untertitel und der eine wai' | 
seasationeller ais der^ andere. Am nãchsten Tage 1 
wurde der A^erhafiete nach Minas transportiert u^kl 
man hõrie nichts mehr von ihm. Jetzt konimt die 
Nachricht von .seiner Freisprechiuig und somit sollte 
f(ü' alie, die über ilm etwas schlechtes goschrie- 
ben, die Pflicht begimien, das erste Urtoil zu be-' 
richtigen. Es hat sich herausgestelU, daB HeiT*Dr. 
Vaz de Mello das Opfer einer wirklich schandiichen 
Machination gewonlen ist. A'erschieiene Politiker, 
welchen er auf irgendeine A\cise miBliebig gewor- 
den, haben ihn zuerst aus Minas, wo er zu Hauso' 
war, vertrieben und nachher haben sie ihm einen er-' 
logenen ProzeB an den Hals gehüngt. Zu diesem 
Zwecke haben sie ein liederliches Frauenzinimer vei'- 
anlaBt, gegen ihn auszusagen und auf Gru^d die- 
ser Aussage hat die Justiz ihm den ProzeB gemacht. 
I>er Schwindel ist bei der Untersuchung ai^gedeckt 

,^isto do A''elai- und der Auxiliai' Manuel Bandeira 
do Mello übersetzten uns nãmlich alie AeuBerungen. 
Aufmerksam wurden die hohen Siiulen bçfühlt, die 
holie Marmorlreppe gemusteil, die Marraorstatue in 

, der Aufgangsnische beobachtet. In ihixjr Betrach- 
tung wurden sie nun angenehm von den Damen des 

I HeiTn Direktors Dr. von Jhering unterbrochen. Sie 
verteilten unter den Besuch Früchte und Backwerk, 
d^ allseitig eine gute Aufnalime fand. Da1>ei er- 

^ hielten wir abermals eine Bestâtig^ng des geflü- 
igelten AA^ortes von Seunie, daB die AA'ilden doch 
noch bessere, d. h. anstandigere Leute sind. Un- 
ter dem Gei-eichten waren Bananen. Sie aBen sie 

jUnd warfen die Schalen auf den Boden wie unsere 
: Kulturleute — o nein, im Gej^enteil, sie behielten 
: die Schalen in der Hand óder warfen sie in 
■ die Spucknápfe. Einen jungen Mann sahen wir 

transport dienen, die j,.tU-aguaya"', die „Asturias" 
und andere. Er fand alies selu* g-ut eing^erichtet und 
war befiiedigt. Leider hat der Herr Staalssekretar 
nicht Gelegenlieit gehabt, einen Dampfer von der 
.tVrt der „Itaiie'" imd der „Pai-aná" zu sehen. Em sol- 
cher Besuch wàre sehr von iN'utzera gewesen und 
wir glauben, daB die Besichügung dio Entziehung 
des Kechtes, Auswanderer zu befõrdeni, zur Folge 
gehabt hãtte. 

Ypiranga-Muse um. Ein Heir Herbert Mo- 
ser hat sich bei der Regierung erboten, die numisma- 
tische Sammlimg- des Ypiranga-Museuiiis zu orga- 
nisieren. 

Die beiden M o 11 , po 1 ge se 11 sc ha f t e n, die 
Light and Power u- ; !,e Docas sind einander in die 
Haare gearten. Die Light verlaagt die llückzahhmg 
vou raehreren hundert Contos de Reis, die sie der 
Docas bei der Einfulir von verseliiedenen Aíateiia- 
lien zuviel gezahlt zu haben hehauptet. Die Docas 
behauptet dagegen, daB sie auch kein A intem zuviel 
bekommen habe und so ist es zum Pix>zeB gekommen. 
Das Bundesgericht hat mm angeordnet, daB die Do- 
■cas ihre Bücner vorlege und sind die Herren Eugênio 
José de Almeida und Gustavo van Ei*ven mit der 
Pmfung derseiben beaiiftragt. Der Ausgang dieser 
Ajigelegenheit wird von grober Bedeutung sein, denn 
ira Falle des Sieges der Light werden alie Kaufleute, 
die dasselbe gezahlt haben wie sie, die Rückzídi- 
lung fordem. í)er Docas würde dieses nicht schaden, 
denn sie verdient auch die derbste Lektion. — Wenn 
Kõnige bauen, dann haben die Kárner zu tun, weim 
al>er zwei solche Gesellschaften pixizessieren, dann 
freuen sich die Advokaten. 

Entdeckter Dieb. Der Zufall hat der Polizei 
einen Dieb in die Hânde geführt. .íVm 1. ds. Monats 
V"m'dcu li era Angestellten der Light and Power 
namens Agi.iello Ricuori aus A'ei"sehen zwei Ix)hn- 
karten gegeben: die eine lautete auf seinen, die an- 
dere auf den Xamen eines gewissen Chrístovam La 
Garcia. Er behielt die beiden Kai-teii bei sich und 
IíqB durch einen íYeraden den Lohn seines Kollegen 
ablieten. Der Schwindel wurde aufgedeckt und die 
Light erstattete gegen den Mann, der seinen eigenen 
Kameraden geschadigt, /Uizeige. Die Polizei begab 
sich naeh seiner AVohnung, um ihn fest zu nehraen, 
und bei dieser Gelegenheit fand man in seiner A\'oh- 
nung eine Unraenge Draht unU St-anioldecken, von 
welchen eine jede 190 Milreis kostet. Riciiori hatte 
das alies nach und nach in dem Depot der Light in 
der Rua Lavapés zusammengestohlen und wartete 
auf eine günstige Gelegenheit, ura die Sache zu ver- 
áufiern. Der letzte und geraeine Streich lieferte ihn 
aber der Hemiandad aus. 

ausstaffierea, wie es l>ei Europai-eisen üblich i.^t. 
: Solhe dieser Uinstand nicht zu denken geben? Lei- 
der besteht weaig Aussicht auf eine Aenderung un- 

i serer Zollpolitik. Hõchstens rait weiteren Eiiiõhun- 
gen der Zollsâtze kõnnen wir rechnen, denn die 
Regiening braueJit Geld, und da- sie infoíge unserer 
allgeineinen Desorganisation nicht irastande i.st, an- 
dere wirksarae Steuena aufzulegen, werden die Zõl- 
le rait irainer neuen Zuschlâgen bepackt. 

Dor Kaiserlich Deutsche Generalkon- 
sul, HeiT Münzenthaler, der sich zu lan^erem Ei'- 
holungsmdaub nach Deutschland begibt, hatte die 
Aufmerksamkeit, uns einen Al^diiedsbesuch abzu- 
statten. AA'ii' wünschen dem Hemi Generalkonsul 

iglückliche Reise und vollkommene Ei-holung. 
i Zur Xachahmung empfohlen. Der Panser 
' Polizeiprafekt, Herr Lépine, hat soeben eine A''er- 
; oixlnung erlassen, wonach die Pix)jektion von kine- 
I matographischen und ■ Lichtbildem auf õffentlichen 
jStraBen und Pliitzen untersagt wiixi, sofem dadm'ch 
; Verkehrsstõnmgen eintretcn kõnnen. Eine solche 
Vcroidnung sollte auch füi- Rio èchleunigst in Kraft 
gesetzL werden, demi auch bei uns wii"d mit die- 
sen õffentUchen Pi-ojektionen zu Rekla-mezwecken 
allerhand Unfug getrieben. Zum Beispiel an der 
Kreuzung der Avenida Central mit der Rua São 
José, des Abends vielleicht der verkelu^sreichsten 
Stelle vcn ganz Rio, werden ■ncuerdings Lichtbil- 
der auf den ^\^phalt pmjiziei-t. AA'ir haben mehrfacli 
beobíichtet, daB nicht nur Kinder und Halbwüch- 
sige, sondern auch Erwachsene bein;ihe von Autos 
ülísrfaliren worden wãi-en, weil sie ihi-e Aufmerk- 
samkeit auf jene Bilder konzentiierten, anstatt sich 
um die Gefalu*en des StraBenübe^anges zu küm- 
mern. Aehnlidie Boobachtungen kann man an ehier 
anderen verkehrsreiclien Stelle machen, am Laii'go 
Carioca nãmlich. ^Vni Largo São Francisco Ist die 
Gefahr vielleiclit nicht ^anz so g^roB, aber immer 
noch derait, daB die Polizei einschreiten müBte. 
Leider wirtl man den Dingen solange ihren Lauf 
lassen, bis ein paai' Menschen verunglückt sind. Un- 
sere Polizei liat sicli nãmlich noch immer nicht 
zu der Einsicht aufgeschwungen, daB ihre voi-nelmi- 
ste Aufgabe im A''prbeuge!n und A'erhüten zu beste- 
h»n hat. 

Aviatik. Der Bundesdeputierte Raphael Pinhei- 
ro hat eia Gesetzespiojekt betreffend die Emchtung 
einer Schule für Militãi*aviatik ausgearbeitet und 
wü'd es diesei' Tage der Kammer vorlegen. 

Die P e r sone na uf ziig e im Hauptpost- 
amt. über die wii- loci'eits berichtetca. sind nun- 
niehr dem 'A^erkehr übergeben worden. Je<ier kann 
9 Pei-soaen befõixieriu auüer dem Fiilu'er. Xatili'- 
lich muBie eüie Einweihungsfeier abge-lialten wor- 
deju bei der sich der A^erkelu-sminisU^' diuch í^i- 
iicn Sekreiãr, Dr. Ciudos Vieira Reclisteiiiei". veitre- 
tea lieB. Geliefert und inoiitiei-t ^ou-den dic Auf- 
züge durch die Finiui Bromberg & Co. 

Munizipien. 

Santos. Hier denkt raan daran, eine Flugschule 
zu errichten. Man hâlt es für notwendig, mit Argen- 
tinien in líeser HÍnsícht Sdiritt zu halten. 'Es ist 
aber noch nicht bekannt, wer die Leitung dieser 
Schule übernehmen wird. Finanziell scheint das In- 
stitut bereits gesichert zu sein. 

— Man beklagt sich allgemein, daB der Xational- 
telegraph wieder Avirklich elend funktionieit. Br soll 
auch des Xachts Depeschen entgegennehmen, aber 
selir hãufig geschieht es, daB man wohl das Haus 
offen, aber keinen Telegraphisten findet. Das sind 
Schõnlieiten, an welche man sich allmãhlich ge- 
Avõluien rauB. 

Campinas. AVie in finihei-en Jalu-en, so wiixl 
auch heuer die Deutsche Schule üiren Schülern ara 
Neujalirsabend ira Vereinslokal dei* ,,Concordia'' ein 
Fest veranstalten. 

— Campinas wird GroBstadt. .íVni Mittwoch raor- 
gen wui-den hier Josof Saul und Simon Esperoazy 
verhaftet, auf welchen der A'erdacht lastet-, Ange- 
lõrige dei' groBen Kaftenzunft zu sein. Sie haben 
t>eide kürzlich in Campinas geheiratet und dinn ver- 
sucht, ihre Fi*auen zu prostituiei^en. Die Bevõlke- 
mng von Campinas ist nicht wenig übeirascht, denn 
sie Idelt es nicht für mõglich, daB sich solclies Ge- 
sindol in ihrei* Stadt aufhalten kann. 

— Am Mittwxxíh abend erschoB in der Rua 13 de 
Maio der 15jãhrige Francisco Migliosi den Gelieb- 
ten seiner Mutter, Carmo Cariccio. Der jugendliche 
Mõrder w^urde gefangen genonunen. Auf der Polizei 

Der Balkankries:. 
,nas r. . 

Aus den Berichten üt)er den Balkan wiixl man 
nicht nielir klug. Die AVaffen nihen, die KoiTespon- 
denten haben keine Xeuigkeiten melir zu melden, und 
da sio doch nicht untãtig sein wollen, so setzen sle 
diu sonderbarsten Gc^iüchte in die AVelt. Sie befin- 
den sich natürlich nicht auf einem Fleck; der eine 
ist in Belgrad, da' andere in Cetinje uml der dritte 
beehrt Sofia mit seiner Gegenwart, so daB sie sich 
untercinander nicht veretãndigen kõnnen, nn<l 
durch i-ntstelit in den Bericliten ein Durcheinandtr, 
in dem kein Mensch .sich zuivchtfindtn kann. Trõst- 
lich füi' den Zeitungsmann, der aus diesen Berich- 
ten einen Extrakt ziehen muB, ist nur, daB er sie 
alie beiseite setzen kann, weil sie alie offenbar er- 
funden sind. Dic Ki iegsfanfaren und die, Friedeiis- 
schalmeien sind alie ais Symptome der La^ge reclii 
belanglos, denn sie werden von Leuten geblasen, 
die nicht zu dem sogenannten europãischen Konzert 
gehõren. Deslialb wollen wir nui' die Xaclaichten 
bekanntgeben, die sich nicht "ais Ei'klãrung der IjOge. 
sondern ais Mitteilung angeblicher A^orgãnge an- 
hõren. Aus AVien wird gedrahtet, in Belgrad zirku- 
liere das Gei*ücht, daB die Balkanverbündetcn den 
alba-nischen Hafen A''alcna, den die .G-riecben bcsctzt 
haben sollen imd den Oes^ten*eicli-Ungam haben 
mõchte, England angelx)ten haben. Aus Paris kommt 
wieder die Xachricht von einem Inter^dew des 
„Temps" mit einem Hen n Xav.-üvovics, der gesagt 
hal>en sofl, daB Serbien ti'otz al'er Pi*oteste interes- 
sierter GroBmãchte sich eintn albanischen Hafen si- 
cheni weixle. Ein IleiT iMinkekovics beliaupt^;t wie- 
dei', daB Montenegio Skutari behalten wenle- Disse 
AeuBerungen sind s<^hr interessant, al>er sie wãren 
noch intere-ssanter, wenn wir wüBten, in wessen Auf- 
trage odei" mit wessen Autorisation die beiden 
,,AVitsch", die anscheinend sich in P;uis auflialten 
und gleich dera pontevedriníschen Danilo im ..Ma- 
xim'" die Sorgen füre teiu-e Vaterland vergessen ler- 
nen, denn gespixwhen haben. Ueber diese beiden 
Ei'klãrungen kann man sa,gen: Sind &ie nicht Dimim- 
hejten, dann bedeuten sie ein Malheur. Aus Belgi'ad 
wirtl wieder allen Ernstes gemeldet, daB Serbien 
in dera neulich ira õsten-eichisch-ungai-ischen Kriegs- 
ministerium und Generalstab voU-ogen n P.rson.cn- 
wechsel eine Dix>hung erblicke. Aus Rom kommt 
wiedei' die Xaclnicht, ItaUen hoffe, daB die Be- 
setzung A^alonas dmx?h die Griechen nur eine pro- 
visorische sei und die endgültige E-. ledigung der An- 
gelegenheit nicht stõren wei-de, womit diplomatisch 
unklar ausgedrückt ist, ^aB ItalLen die Rauraung 
des albanischen Hafens lieber sehen wü-d íds dvj 
Besetzung. Die sonderbai-xte Meldim.g kommt abei" 
aus dera Entenpfuhl an der Therase^ wo man zu 
wissen vorgibt^ daB dei' fríedliebende Ziw Xiko- 
laus II. abdanken und dem GroBfüi-sten Dimitri Paw- 
lowitscli Platz machen werde. Diese Meldung scheint 
uns schon desluilb ei^fwaden zu sein, weil die GroB- 
fürsten mit dem Beinam-eai Pawlomtsch für ílie 
Thronfolge in der vierten Linie stehen. Bei eüiei- 
Abdankung Xikolaus II. kãme zuerst Michailow 
Alexandrowitsch in iEVage; nach ihm Boris AVladi- 
mirowitsch, dann .tloidreas desselben Xamens und 
nach diesem (da K>tí1 aUer AViu den eiitklei<let ist).- 
ein Sergeje^\'itsch. Die dj-ei Linien wirvl man nicht 
üboi'springen kõnnen, um einem Sohn des seiner- 
zeit aiLS RuBland entfemten GroBfüisten Paul die 
KixJtie zu jgeben; wenn man abei* schon den Spimig 
v>'a.gen würde, dann wiu'de man jedenfalls noch einen 
Schritt weiter gehen und den Thi\)n dem ais lih'auf- 
gãnger berüchtie^ten XikoLuis Nikolujswit-ch üb;r- 
lassen. — Die Londoner Meldung verfolgle offenbai 
den Zweck, zu sagen, daB Xikolaus II. die Militãr- 
partei .nicht melu- zui-ückluilten kõnne und deshalb 
dio Regierung einem anderen überla.ssen wolle, imi 
seine Friedensvei-sicherungen nicht zu brechen. Die 
Nennung des in der russischen Politik ganz freni- 
den X'amens lâBt uns aber, wie gesagt, vêmuten, 
daB cs .sich um eine Ente handelt. — Etwas l>e- 
ptinimtcs über die Haltung RuBlands enüiiilt nui' 
eine Meldung, daB der soeben genrvniíte GroBfüret 
^íikolaus Xikolajewitech, der Fíüdxt der iiis.-<i;ichen 
Militãrpartei und Chef des gi'oBen Geaei-alstabes, 
In Bukarest eingetroffen sei, um Kõnig Karl den 
Btab eines mssischen Generalfeldinai'schails zn über- 
bringen. Dies geschali hi Erinnei-ung an den AVaf- 
fenstillstand von Adrianopel, den der Vater des GroB- 
fürsten unterzeiclmete und íin dessen Zustandekom- 
men die Rumanen einen hei'voiTagenden Ant:il liat- 
ten. Der AnlaB ist ein gesuchter, denn es ist we- 
der der Jalu-es- noch Monatstag dieses AVaJfenstill- 
standes, und so wird durch die Ueben-eichuiig de^ 
SjTiibols der hõclLStcn i-ussischen militarischea 
AVürde an Kõnig Karl mu' dei' iinschein ervveckt, ais 
ob RuBland Ruraãnien mit dem Feldinarschalistal^^ 
augeln wollte. — In wo die Griechen nixih 
immer die Feindscügkeiten foil&etzen, soll zwi^chen 
den Freiwilligen unter dem GenenU ílicciotti Gari- 
baldi und regulãren türkischen Tiup]>en ein Zus:im- 
men.stoB stattgefunden hal>en. Von den internatior.a- 
len Garibaldinein sollen viei*zig Mann g;.>f:illen oder 
verwundet worden sein; von den italienischeii Ga- 
ribaldinei'n sei aber keiji einziger verletzt. Das ist 
nun das .sechste odei' siebentc Mal, daB die ii^tei'- 
naíicnaliii (iaribuMiner fallen, die itiilienischen ab., 
unvi-rletzt bleiben, was sich wohl dadurcli erklaii, 
tlali dei- Heir, der jetzt unsere IVasc^ mit Xach- 
richten aus Rom vei'sorgt, dei"sell>e ist, der vor nicl.t 
allzu lanj^er Zeit im Redaktion.s.saale des i>auli<tn- 
ner ..E-sta-do'" sitzend die Tiipolis-Ai-a-ber .schai-eii- 
wf-i-e tõtete und die Italiener unvei-sehrt lieB — 
HeiT Ancona Lopes hat daria eine groBe Uelning; 
Italiener auch im stürksten Feuer únvei-sehrt blei- 
ben zu lassen. 

Handelsteil. 

MarUthíriofit 

1' 
Tyr 

KateloachrifiiiteD vom 11- Dezeaiter 

Deutschland. 
— m Bonn vei-stiirb der hervorragenòc Kuaitge- 

lehrte Professor Kai'l Jusli. Er war íim 2. Vugust 1832 
in Marbm-g geborea und studierte in seiner A'ater- 
stadt uad in Berlin Theologie urul Philosophie. Im 
Jahre 1860 wurde er Privatdozenl iii Beriin utul 
acht .lahre spãter Pjx)fessor in Marburg; in Bonn 
war cr seit 1873. Im Jalire 1901 trat er in den Ruhe- 
st-ond. Seine Hauptwerke sind: „AVinkelmaiin. Sein 
Leben, seine AVerke und Zeitgenofi-ien'". ,.Dante und 
dio Gõttliche Komõdie'" und ,,Michelangelo", I^i- 
trãge zui' Erkiãi"ung dei* AVerke und des Measchen'. 

— An Boi*d des aus Südamerik-i angekomnienen 
Dampfcre „Bermuda" wm'den viele tote Ratten ge- 
fuiiden. Der Dampfer wm"de sofort in Quarantãne ge- 
schickt. Seine Besatzimg wii\i lãiigere Zeit unter 
Ikobachtung bleiben müssen. 

— im Reiclistãg erkiái te der Marinemínlster, Ad- 
mirai Tirpitz, dali die íleutschen iMilitãrposten im 
fernen Orient l>edeutend verstárkt werden müBten. 
Denselben Gedanken vertrat auch der Unterstaats- 
seki*etãr des .Auswãrtigen Arates, denn es sei nicht 
ausgeschlossen. daB in China wieder Unruhen aus- 
tirecnen. 

Oesterreich-Ungarn. 
Es zirkulici*t das Gemcht, die Reprierung 

entschiossen sei, den Reichsrat aufzulõsen, falls die- 
ser die verlangtea Kredite füi* das Militar nicht be- 
willigt. 

— Die Regiei*ung hat die streiijgsten MaBnaliracn 
getroffen, um das Uel>ergreifen der Cholera vom Bal- 
kan nach Oesten"eich Ungarn zu verhindern- 

F r a n k r e i c h. 
— In der Gasfabrik zu Pans expIodiei*tc ein Kes- 

sel. Bei der Katastrophe wurden neim Arbeiter sehi" 
sehwer vei"letzt. 

— li>er franzõsische Flieger Garros, dei' vor kur- 
zem mit 5000 und einigen Metem den Hõhenrekord 
auislellte, der aber bald wieder geschlagen wurde, 
hat jetzt einen neuen Rekord aufgestellt, und zwai- 
mit 5801 Metera. 

— Dio Kammerkonmiission füi' Post und Tele- 
graph hat das Pix>jekt, von Dakar nach Südame- 
rika ein Kabel zu legcn, zustimmend begutachtet. 

RuBland. 
— A'ersc>hiedene Iraporteure in Odessa liaben die 

Regierung mn eine zeitweilige Aufhebung des auf der 
Kolile lastenden Zolles ersucht. Das Brennraaterial 
sei so teuer, daB eine solche MaBnahrae bei-echtigt 
erscheint. 

Sch-weden. 
— In Stockholra wurde unter dem Vorsitz Kõnig a, .11. ji- 1 

Gustav A', der Xobelpreis verteilt Den Literatui*preis ; Abonn* ment ooch endlicn 
erhielt der deutsche Dichter Gerhart Hauptmann. ' 
Xach der Preisverteilung wurden die Ausgezeichne- 
ten vom Kõnig empfangen. 

Epgland. 
— Der Voi-standdes Eisenbalinerverb andes hat er- 

klãi*t, da Ber mit dem gegenwãi*tigen Streik nicht 

Kaffee. 
s-ou Santos vom 11 DezftnlKír 

í' 1 c i j e 
'r. 10 kg 
8|0'>0 Moka superior . . 

Preisbasia lurd.Lttí- 
rechnung deR Aus- 
fuhrzolles (Pauta) 

191: 

r. 10 . Jí 

7»8fX) 
71600 
71400 fuhrzolles (Pauta) kg 800 rs 

n<7m Preisbasis a. gleich. 
g|j00 Tage d. Vorjahres 8$nOU 

Dio am heutigen Tage getãtigten Verkãufe wurden 
im Durchsohniti auf der Basis von 7Í800 für Typ 4 und 
7$100 für Typ 7 abgoBChlosBon. 

11 Dez. 1912 11 
Saok I Zufuhren    

Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchschnitt der 

i Zufuhre .... 
i Zufuhren seit 1. Juii 
Verschiffung 9 Dez. 

! „ seii I. Dez 
I „ seit 1, Juli 
VerKâufe  
Vorràte in erster und 

zweiter Hand . . 
Markttendenz .... 

Verkãufe seit 

Dez. 19M 
»8H33 

-290 4(iO 
.M4 1(1*2 

391028 

35 548 2B 407 
6 58Ü321 7 766064 

4M616 41767 
440 789 

5 2B6 612 
38 882 23l7ã 

2 635 892 3 037061 
ruhig sietig 

ds. MtH. 2 3 462 Sack 
Juli 4 099 792 Sack 

Zur gefãiligen Beachtun^. 

Wir sehen uns leidtr gezvvungen, die sâumigen 

Zahler nochmals autzu^ordern, ihr rückstandi^e." 

eins^-nden 7.n wollen, 

widiigfírfalls wir die Zusenduni^ d;; Blrtes e'n- 

slellen und die Ausstãndigen õ iVntü» h in dei 

Zeitung 7ur Zahlun^ auffordern n» rde >. 



OoutrscH© Zoitrunfií 

DepartienloEslitiloaldetriiliio 

Ansschreibea betreíiend Lieíerung 
von Lebensmitteln and anderen 
Artikeln íür die Einwandererher- 
berge in der Haaptstadt im Jahre 

1913. 

lui Auftrage des Herrn Dr. Staats- 
sekretãrs íür Landwir schaft, Han- 
dei und õffeniliche Arbeiton mache 
ich • iermit bekarnt, dass bis zum 

Der iiiber miitaga Aogebote f r 
die Lieíerung von Lebeusmiiieln 
und anderen Artikeln lúr die Ein- 
Wiiudererlioi bergein der Hauptstadt 
(Dtgt-gengenomuien und am fesige- 
setzten richlussierinin in Gegenwart 
der Intere»8enten in dieser Direk- 
tiõn geôlfnet werden. 

Den Angeboten uiuss die Bo^chei- 
ni^ung ae. Hinte legung einerKau- 
tion von 5:0ou$C00 beim staatsschatz- 
amt beigeíugt werden, woi uber die e 
Direktíon bis zum Mittag de» Tages 
vor Ablauf der tíubujission Ein- 
pfangs eatãtigung ausrtellt Uie 
i5e*erber haben auBdriicklich zu 
er.laien, dass tie sicli üen lolgen- 
den Bedingungen unterwerfen: 

I. 
Der Kontrahent verpflichtet sich, 

Lebensmittel erster oüte zu liefein. 
Ue er die Qualitat hat der Ara üer 
He uer^e zu beurteilen. tís handelt 
!?ich um folgende Artiüel; 

li'ur die llei berge ; Urot, auf me- 
chanischem Wege hergeutellt, im 
Oewicht von lOU, i50 undôOGiamm; 
Hrot, nach gewõi>nlichem Venaliren 
bereitet, im Gewicht von lOJ, 150 
uud 5jü Gramm; írisches Rind- 
ilíi^ch (Preis pro Kg.); Klippíisch 
(Bacalhau), Kg,; hciai cho oalaoii, 
Kg ; ochmalz, Kg ; Zwiebeln. Kg.; 
Koptkohl, Kg.; tjalz. Kg.; .rune Zi- 
ch rien, Kií ; Uohrrüben,ohneKraut, 
Kg.: Kuoen, ohne Kraut, Kg ; grune 
Zwiebeln, Kg ; Feter-ilio, Kg ; a a- 
ni-clier ffe fer. Kg.; Man-aroni, 
Kg ; Reio, Liter ; liohnen, Liter ; 
Aicheierüsen igrão de bico), Liter; 
Kartjffeln, Liter ; gemahlener Ka£- 
íee, Kg.; i afiinierter Zuc^er, l.tío. te, 
Kg.; raffinierter Zucker, 2. ao te. 
Kg.; írische Alilcli, Liter ; konden- 
sierte Alilch, Marke Milchiuàdchen, 
BUctlbC 

Furdas Restaurant: (fdrdaí erste 
Fruh»tuc-t vüu 7 bis ü chr) Kalíee 

' ode Tee uiit Milch mit • rot und 
Butter, praPoiti «n. (FQr das zweite 
FrülistücK von 11 bis 1 Ulir) tírot, 
Butter, uliven, eine halbe Flascho 
Wein .>der eine halue f lanche tíier, 
femer Fleisci» zwei Gânge, Dessert 
und Kaffee, pro t-ortion. (Fur die 
Hauptmalilzeit von 4 bis (3 » hr) 
Brot, Suppe, Fleisch, eine halbe 
Fiajche Wein oder eine halbe fla- 
Bche Bier, zwei Gangè. Deasert und 
Kafiee, pro Forti jn. (Für das Abend- 
brut von 7 bis tf Uhr) Kaffee oUer 
Tee mit Milch, Brot und Butter, pro 
Pi rtion. 

F ur die Kranke nabteil ung: (Jeder- 
zeit am Tage oder in der Nacui zu 

nicht ohne Zustimmung der Regie- 
rung übertragon. 

Der Regierung ble'bt vorbehalten 
deu Kontrakt nufzuheben, f IN in 
dem in der Herberge lierrschenden 
System eine Aendt-rung eintritt. An- 
sprüche aut Schadlo-haliung hat der 
Kontrahent in diesem Falle nicht. 

XIL 
Ausser dem in der vorigen Be- 

stimmung vorgeeehenem Falie kann 
de Regierung aucli den Konnakt 
a' f eben, v.enndcr Kontrahent drei- 
mal in einem Monat die Erfüliung 
irgend einer Klausel unterlasst. 

XIIL 
Im Falle der Aufhebung des Kon- 

t akte-i durch Verschulden des Kon 
trahenten oder im alie de Nicht- 
e füilung der kontraktliche • Bestim- 
niungen verfãllt die i^esteilteKauiion. 

XIV. 
Der Kontrahent hat sich in ller 

Verantwortlichkeit íür die zugehen- 
den Bedin^ungen íür sich und seine 
Erben zu verpflichien, nlemals und 
unter Reinem V»>rwande bci der Ke- 
gie ung irgendweli he Sctiadenersatz- 
ansprüche wegen eve 'tuellerVerluste 
oder etwaiger Preisdifforcnzen gel- 
tend zu machen. 

XV, 
Der Kontrahent verpflichtet sich 

Um die ommerDacbmittage und -Nãchte 
an einem schõnen u gut ventilierten Orte zu geniessen, 
geht man in die luxurióse, elegante u. peinlichst reine 

Bar do Theatro Miinicipal 

wo die beste 1'aulistaner Gesellschaft verkehrt. 
Die Bar hat sich <lir>kt «as Enrop» einen Spezia- 
listen íür die Zubereitung von verschiedenen Sorten 

von Fruc. teis kommen lassen. 

- Tee - Milch - Hchok'.lade - 
Feiues Backwerk - Fruchteif» 

wird auf Bestellung auch Ins Haus geliefert 

Vicente Rosati 
(549?) Eigentüraer 

! Bewfthrtes Haarwasser 
I 'peseitigt die Sokuppen and vei - 
j bindert das AusíalleD der Qaaie 
I Hergesteilt !n der ^354 
I Pharmacia da Luz 
Rua Duann rfn Caxias 17 ^ Paulo 

Telefon No. 3665 

LoUerie von 8ãu Paulo 

zs-íz: -r r:í;Z3 csiSl 
Von meiner Europareise zu- 

rückgekehrt. 5754 

Frau Ânna Gronau 

Rua Aurora No. 100, S. Paulo 
2-:;=3dZü'3C3irO»:rx, 

Victoriã Strazák 
an der Wiener Universitftts-Klinik 
geprüfte u. diplomiertj 

llebamiue 

empíiehU sich ru mSssigen Prclsen. 
Hua Ipiranga N, 6 8. Paulo 

Junger Mann 

der deuischen und portugiesi- 
schen Sprache mâchtig, Ma- 
schinens hreiber, für leichte 
Bu eauarbei tvon Importhaos 
gesucht Offerten unter R. 
K, T. an die Exp. des Blatt s, 
S Paulo. 3823 

CASALUCULLUS 

F ri s c h o r 

meerrettig- 

Sauerkraut 
Di^l urken 

l[ua Siibita M. 55-1 
315S Sfio Paulo 

Wurstmacher | 
tüchtiger Fachmann, mit den liiesi- 
gen Verhãltnissen veitraut, sucht 
Stellung. Off. unt. „Wurstmacher" 
an die Exp. ds. BI, 8 Paulo erbeten, 

Portugies. Sprachknrsns 

F. A. do Amaral firasilianer, dcutsch- ' 
sprechend, akadeoiiach gebiidet, er- ; 
teiltUnterricht. Streng praktisch.; 

nua da Oloiia No. 39, S, Paulo. 
(Für Damen be-soudera Klasse.) 5491 

I Zivil-Ingenieur '''' 
' der lângere Zeit mit Vermessungen 
1 füi' Eisenbahnen gcarbeitet hat, sucht 
jetzt Kontrakt íür Fazendas-'-'er- 
mesfiingen, Offerten unter «Ingo- 

an die Exp. d. Ztg., S.Paulo 

per sofort gesuchr. (Keine 
VVílsche,j Alameda Bavaria 24, 
S, Paulo. 5787 

8 

Junge Deutsche 
portugiesisch sprechond, sucht íür 
jetzt oder zum Frühjahr gegen Dienst- 
leistungen freie Reise nach Europa, 
yon hier oder von Rio aus. Würde 
achon jetzt in der betreffende Familie 
Beschãftigung ais Gouvernanto od. 
Stütze der Hausfrau annehraen 
Briefo unter A. Z. an die Expedition 
(1. Ztg., S. Paulo ^ 

Gouvernante 
Für eine bessere Familie in Suntos 
wird eine Governante, welche Spra- 
chen, liau> tsãchlich englisch unter- 
richtet, für eia Mâdchen gesucht. 
Offerten an J C. «a4elr«| Caixa 
Postal 259, Santos. 5775  ' » 

Gesucht 

tüchtige Matratzenarbeiter 

bei hohem Lohn. Zu melden Rua 
Xavier Toledo 11, Werkstãtte. trSi j 

Auf aehungen an Montagen und DonnersUgM unter der 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Prãmien 

20:000$. 40:000$. 50 000$. 100:000$ 200.000 

zu befolgen, die hinsichtlicu ^einer 
gevvissenhaften Ausíührung getrof- 
fen werden. (5749 

Staatliches Arbeitsdepa'tement, S. 
Paulo, den 29. No-ember I9l2. 

Luiz Ferraz, Direktor. 

Recebedoria de Rendas da G pitai 
UebttiideMteuer 

11. Semester 1912 
Auí Anordnung des Herrn Dr. X. 

Pereira de Queiroz, Verwaiter die» 
868 stcueraml^ís, bringe icti allen 
Steuerzahlern zur K-"nntni8, dass 
von lieute b.s 31. Dezemberdes lau- 
fenden J''hre8 die Gebãudesteuer 
für das zwoite Semester nhne Stiaf- 
zuschlag bezahlt wird. (5327) 

Nach dem Ablauf der f-stgesetz- 
ten Frist wird ausser der bteuer- 
sunimo auch noch ein Strafzuschlag 
von 10®/o von den rückstàndigen 
Zahlern eingetrieben werden. 

RecebedoriidaCap tal, 4. Nov. I9r.i 
Der interimistische Ch^i der 2. Sektion 

Mauro E. de S. Aranha 

Deascti-Evangelis^ties lateroat 
Rio Claro 6<11 

Hauptsãchl ch für Mádiihen; Auí- 
nahran von Knaben nur bis zum 
li. Ja<ire, Unterricht in a'en Schul- 
íãcliern sowie in Sprachen, Hand- 
arbeit und Musik Siimtliche Lehrer 
in deutschen t^taatsseminarien, resp. 
Frauenar beitsscliulen ausg e biidet, 
íür Sprachen besondere Sprachlehrer 
Pensionspreis pro Monat, einschiiess- 
lich tíchule und Handarbeit 45$000. 

Abraííãu Kibcjro 
Roclitsanwfcilt 

— Spricht deutsch — 
Büro: (29'U 

Rua José Bonifácio 7, S.Paulo 
Wohnung: Teiephon No, 32U7 

Rua M^ra^hão 3 

zum sofortige i Aniritt gesucht. Nur 
tü. hiiue mõgen sich me den bei 
José Weigand, Rua Barra Funda 
No, 113, S. Paulo 5782 

! E:ne altere Frau 1 
iind ein Müdchen werden sofort ge- 
sucht. Rua Triumph » No. ■*, 8. Paulo 

gnaianaiaiaiaiiaEniaEnfiaianaiaiiaiãiiiaiafiaEnia 

1 Für Weihnachten u. Neuiahrü i 

(Altbekanntcs Haus) 

Rua Libero Badaró 143 :: Postfach 210 :: Teiephon 267 :: São Paulo 

Spi-zialilãt in Tischwelnen wie: 

i Rhein- (Oppenheimer> . . . Dtzd. isníooo b 

u n d 

Sprachen und Musik müssen l oson- 
  " . , , u u K dflrs besah t werden Ní!'cre Aus- 
se.vieren» a) tjníacheHuhnerbruhe gj.jgjU Pastor Ih Kõllc 

ro Poriiou, b) riühneibrühe —* mit 
Jisku tmehl, íe nen Nudein oder 
liaíermetü gemischt, pro Port on, 
c> tleif chüruhe, emíaeh, pro tor- 
tion, ü) Fieischurühe mit em«m Ei, 
e) Hühnerbuppe, einf-tch, pro Por- 
tàon, 1) llúhneísuppe mit einem Vier- 
tel vom Hu, n, pro Por lon, g) Re s, 
Beefs eaK mit gebratenen i\ai luífeln, 
pro Poriion, Di^iiuita von Ja aieüy. 
Kg., gewõ lU icher Zw eoaoic, Kg, 
íriache Butter, Kk-, Eier. Dud., Ta- 
pioca. Kg., rarut, Kg, Aiai/.ena, Kg., 
íeiner Portwein, Fiasche, íeiner Ma- 
deuawein, Klasc e, feinei Ko.nan, 
Flasche, .viarmellada, Kj?, Goiaoada* 
Kg., e.i.s Kg. 

Die obeu auf<eführten Ariikel» 
welcue no Uindei Krankenabteilung 
gebraucht werden, sind vom Kon- 
traUenien zu via ktpreiten zu lie.em. 
Im Falie der Zubereiiung werden 
ihm auf die Pie.se ny/o vergüiet. 

m. 
Die Preise der unter I erwãhnten 

Artikel versteuen sich e nschl e s- 
lloh eveniueiler Zucereitun^. Der 
Kontiahent unentgeltiich zu liefern: 

a; Eb8- und innkgeáchirr und | 
zwar für jede Person emen Telier,: 
einen Lõífei u. emen Becher, ausbcr | 
de.ii Auftiabeochüaseln in genOgen-l 
der Zaul; 

b) Ferner das E«8- und Trink-, 
geschirr íür das Restaurant und. 
ílie Krankenabieilung. ! 

Der Koniiahent hat ausserdem c) 
daír «ias zu bezahlen, welcheá in der 
Küche íüi" die Be:e tung de» Essens 
geDrauciit wird und für die Rein- 
iiaitung des Kü hen-, Ese- u. Ti ink- 
gesciiirrs rtorge zu tia^en. Schlies - 
li h hai er d) das notwendige Küchen- 
nersonal im Einvernehmen mit dem 
Verwaiter de. Ilerbeige hine>icuilich 
der Aulnalime und Entlaisung zu 
«teJIen. 

IV. 
Die Ariikel, welche zur Essenbe- 

reiiung gebiaucht werden, sind beim 
Konuahenicii tHgs zuvnr zu besteLen. 
Diejeiiigen, welche b-i der Es en- 
ber itung íür die E uwawdeier bei 
Ihíer Ankunft oder ihrer Abr. ise 
Verwt nduiig íinden, mússen immer 
rechizeiiig bestellt » ei den. Sie biud 
auf Verlangen jederzeit zu lieíero. 

V. 
Der K >1 trahent ist verpflichtet, 

Proben aller Ariikel dem Arzt der 
llerbfrge vorzulegen, bow e Mass 
uiid Gewicht vom Lagerverwaiter 
fe><t8ie len zu lassen. Nõtig-nfallrf 
ist er auch verpflichtet, diese Artik«l, 
welche n.cht túr gut befunden wer- 
den, oder deren Qualuát nicht den 
Lieferungsbedinguagon enispricht, 
zur-:ckzuneh men. 

VI. 
Der Kontrahent hat sich eventuellen 

Strafen von '>üj>Oüi bis 2<'0»u00, die 
von der Direktíon des Departeuienis 
verhãngt werden, zu unterwerfen, 
weuu 

a) die Mahizeiten nicht rechtzeitig 
gegeben werden; 

b) A t kel zurückgewiesen werden, 
oder deren Qualitat nicht den ge- 
Bteilten Bejinguiig^n ent^^pricht; 

c) der Kontrahent zu nefcrn unier- 
lãsbt; 

d) das Essen schlechtzubereitetist. 
e) In allen koiitrakiiich nicht for- 

^esehenen Kallen, die die gewissen- 
l-fte Ausführung des Kontraktes 
beeinílussen ode hindern. Im VVie- 
derhoiun^sialle der Kontra enti n 
kann der Ackerba sekreiar auf 'or- 
schlag des üireators des Departe- 
ments den Kontra t autheben. Be- 
rufung an den A keroausekretír ist 
zulassig. i 

VII. i 
Die Lieferungen werden monatlich 

bezahit nach Einsichtnahme der Zu- 
sanimenstellung der lag>'8lieferuiig 
und dt-r Bestrllíettel sowie der No- 
ten der Abn hine. Von den Zah un- 
gen werden einbeha'ten oie Bctrâge 
der von der Regiernng bezahlten 
hechnungen über das in der Kuche 
verbrttuclito Ga-. 

VIII. 
Al e auf die Lieferungen bezügM- 

chen Schriftstücke mussen vom Di- 
rektor des üep^rtements visiert wer- 
den. Ntch ihrer Prüfung im Aeker- 
bausekretanat wird Be^ahlung bc- 
iitr.igt. Strafen u. eventue.le Ditfe- 

re.jzen sind in Abzug zu bringen. 
IX. 

Der Kontrahent hat zur Sicheruug 
der gewissenha ten Ausführung des 
"'ontrakies beim Siaats-richa zamt 
me Kaution von b:«0 »0i)0 u hintt-r- 
etien, die zurückerstattet wird nach 
biauí des Kontraktes und íaiu 
emerlri Verstoss «legen ihn seitens 
es Kontrahenten begangen worden 
st. 

X. 
Der Kontrahent kann den Kontrakt 

I I Prometlieus 
Doniior»iug, den 12. Dezembe-' 

Sitzun:|< 

Moselweine (Trabener) Dtzd.i4§ooo 

(^Leere Flaschen n^Cssen retourniert Mierilen.} 

Feine Dessert=Wehie 

' zum Vertrieb un- 
j serer weliberühmlen Everclean- 
i Dauer\vãsche, — R»;{lektanten 
werden gebelen, sich zu wen- 
den an die Evçrcleaa LIaen 

Go-, m.b.H, 3raur\schweig. 

isu. 

Ich, endesunterzeiclinetcr 
Dokior der Mediziii diux.'h die 
FaJvuhat von Kio de Janeii-o. 
kkorierc durch die fíegienm- 
gcu von iJeuíôchla.".', Poríugal 
uiul Itulicn, Arzl deiu Hositi- 
ral de Misericorviia in diesei' 
Stadt etc. etc. 

Besiátige hiennit. daJi ich 
daí. ,.Elixir de Nog\ieii*a. Salsa, 
tfaroba und Ckiayaco" in \iele" 
Fãllen ais ausgezeicbnetes ilit- j 
tel gegea syphilitische Inf«k- 
tioJi imd slàvpulõse Diathese 
angewendet habe uiid es für bo-- I 
ser halte, ais die au.s dem Aus-1 
lande konunenJe" analigcn) 
-Mittcl. Da dieses von niir 
erbeten, bestãtige ich es h .i 
meiner Berufsehre. 

Pelotas, tí. Mai 18813. 
Ikarão de Itapifcocay. 

1'nierM'hrift anerkaHiit dui-ch 
den Xouir Felipi>e de .Mnieida. 

Wii-d iii allen be^ere" AiíO- 
ihekcn und l)roi,nierie" di«'ser 
Stadt ^erkaufl. 

Für die kommenderi Festtage. 

iggnginginginiiiiiiiigilliiiBiniiiiili 

jUesiauraiit & Chopslokal ± AliT n4' 

isicliere 

Mate-Tablettexi 

Privilegiert durch Patent der Bundesregierung und prâmiiert mit gol- 
denen Medailien auf de inteniationalen Au^stellung in Turin i911. 

Die MATE-TABLETTEN sind aussohliesslich aus einem Extrakt 
der Herva-Mate und Rohrz cker gepresst. — Es ist eine Vervollkomm- 
nung d s Mate-Tees Maa legt ei e Tublette in eine Tasse und giesst 
heisses Wass3r darnber und in einigen Sekundo hat min emen r inen 
aromatÍB<hen und geso ma kvollen Tee. De<halb verdie t die Tablette 
von L'ebhabern des Mate T<'e3 bevorzugt zu - erd n, denn, nach einem 
chemischen Veríahren und durch vollk mmene Maschinen prãpariert, 
enthâlt sie alie nahrhaíten und hygieuischen Eigenschaften des Herva 
Mat in sich konzentri rt. — Wird in allen besser^n Kolonialuarenge- 
schâften verkauít. Einziges Lager im Staat S. Paulo; 
Machado de Oliveira & Co., Rua do Triumpho õ9-A 
S.Paulo, Caixa Postal 844 Telegramm-Adresso: Leonhardt. (5501 _ 

Atelier für Damenhüte 
Mdme. Vaiss o hat die Ehre ihrer 
zahlreichen Kundschaft uni den p. 
t. Familien mitzuteilen, dass sie eben 
ein grosses Si rtiment in Ilutmodel- 
len für Damen und Kinder direkt 
von Paris erhalten hat. fi81'f 

Formen, Blumen, Straussíedern, 
AigreUes u. sonstiga Putzsachen. 

Borien, Kleiderstoffo v.Wolle u. Seide, 
Grosses Sortiment v. UutorklBÍdern, 

Ura den werteu Familien dio Ein- 
kãufe zu erleichtern, verkaufen w r 
auchin monatlich^n Ratenzahiungen. 
Frülier Rua Marechal Deodoro 5, 

jetít Rua S. João 121, 8. haulo. 

liiíer 1 SlnipUrili. 
Eme Fabrik, welche Mascuinen von 

der Firma S<-'hubert & Sa'z0r be- 
sltzt, in gesunder 8 adt im Innern, 
braucht einen perfekten und zuver- 
lâssigen Mechaniker, wolcher sein 
Fach von Grund auf kennt, fãhig 
Nt, don technischen sowie den in- 
dustriellen Teil zu leiten und das 
Perlonal anzulernen. Es werden 
prima Referenzen und Pi oben seinei 
Tücbtigiieit verlangr. Wer diesen 
Anforderungen nicht entsiiricht, 
braucht sich nic'it zu melden. Off. 
mit Gehaltsansprüehen unter „Rex" 
an dio Exp. de. BI., 8. Paulo ."íSlS 

Junger, tüchtiger 

MascMnist und TiscMer 
mit allen Holzbearbeitungs- und 
Dampf-Maschinen vertraut, sucht ge- 
i-tüt/t auf gute Zeugnisse, bessere 
Stellung. Adresse M. Weibel, Rua 
Washington Luiz oi/, S.Paulo. 582i> 

Verkauf. 

Jorga 
I Magal' iie'< l.j. 8 

mit Restaurant 
zu verkaufen. 

ua Gen. Couto do 
Paulo. 5809 

w^erdi n bei guiem Lohn gesucht. zu 
meld>"n 5797 

Roa Barra Funda 93, S. Paulo. 

Zu vèrmieten 
2 kleine nebeneinanderliegende niõ- 
blierte Zimmer. Rua Augusta 203, 
8. Paulo 5782 

Gesucht 
wird eine íieissiize reine Frau ohne 
Anhaug zum Zimmerauíiãumen, 
kann aU'''er dem Hause schlafen. 
Raa S. João HO, 8. Paulo 578:1 

Gesuclil für sotorl 
1—2 Mãdchen für leichte hâusliche 
Ar.iCiten bei Karl Gehrlicher, 
Avenida Bavaria No. 2, (Moóca) 
S. P.iulo 5055 

Sprechstunden: 8 — 
I  

Montag — Fieitag, S. Paulo 
RualBdeNovembro57,1.Stock 

Sonnabend — Sonntag 
Jund iahy 

Rua Barão do Jundiaby 178 

Dra- Joliaiina Piiliniini! 

Z>AllHÜr£llll 
diplomiert .von der medizinischen 
F^kultát zu Porto Alegre, mit mehr- 
jãhriger Praxis und gewesene Schü- 
leria der Herren Zabnãrzte Prof. 
Wiiligor, Prof. Sachs, Dr. Ma'iil0K, 
IIofzaiinsTzt Willmor, Dr. Grünberg 
(."ipezialist íür Zahnregulieru-igen)^ 

Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephígenia 5 - S Paulo 

orziiglich gehendes Gescbaft 
mit grossem Kundenkreis in S. 
Paulo u. Umgegend — passend 

! für eine sprachgewandte, in^elhgenie 
Dame, oder auch Ehepaar — ist we- 
gen Sterbeíall in dor Familio per 
b»ld für den festen Preis von 6 Con- 
tos do Reis zu verkaufen. Nur wirk- 
licli ernsihaft Reflektierende erfah- 
ren Nãheros durch «lie Agentur; 

I 

„Alliança" f.gOl 
Dr Sacns (Spezialist íür Alveolar-1 j{ua Tymbiras No, 17 — São Paulo 
Pyqrrhoe in %rlin), empíiehlt dem ,vermiUlor stronc 

Mellin's 

Vollstóndiger Ersatz für 
Muttermilch, verlialf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder • zur krâftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Agenten Nossackft Co.,8antit 

gèehrten Publikum Ihr nach dem 
j besien System der Neuzeit e nge-1 
; riclitetes Atelier und garantiert er-_t- ; 
' klassige Arbeit. Spezialistin íüf j 
I Zai nregu ierungen u id Alveolar 1 
! 3799) Pyorrhoe. 
{Rua S. Beiilo N. I, Sobrado 
I Eingang Rua Jo3é Bonifácio 3! 

1761 Food 

José F. Thôman 

□ □ □ Konstruktor □ □ □ 

^ua 15 de No/emlirj 132 

Neabaiiten - - - 

Reparaluren - - 

I ElHenbetOü - - - 

P>8,iie - - ■ - 

Yctranschiãce grátis 

(Vermittlcr streng verl)eten.) 

Pianosi 

Zahiiarzt 

Dr. Ferd. Worms 

prâmiiert mit der grossen 
Prãmie und der goldenen Me- 
daille dor 1 Klasse in der Aus- 
siellung von Turin 19 2, sehr 
bekanat,'n der deutsch. Kolonio 
mehr ais 20 Jatire tãtlg. Mo- 
dern u. hygien. eingerichtetes 
Kabinet ' Aushitirung aller 
Zahnoperationeu Garontie für 
alie prothetische Arbeitcn. 
Schmerzloses Zahnziehcn nncU 
ganzneuem rivileg erten Sys- 
tem Auch werden Ar e ten g - 
gen monail. Teilzahiungen aus- 
gcführt. — Sprechstunden von 
8 Uhr früh bis 5 Uhr nachin. 
Te'ef..n No. 2657 und No. 2702 
Pf/ça Antonio Piada N 8 
Wohn.: Rua Gcncr. Jardim 18 
Caixa Postal „t" — S, Paulo 

I 

-Kon- 
tor wird ein tüchtiger gewand- 
ter, j inger Kaufmann, der mit 
allen Büro-Arbeiten vertraut, 
sowie der deutschen und por- 
tugiesischen Sprache inãchtig 
ist, per sofort gesucht. Offerten 
mit Lebenslauf und Argaben 
der bisherigen TStigkeit unter 
„Excelsior*' an die Exp, ds. BI., 
S. Paulo, &793 

In dieser heissen Jahreszeit ist es 
ein unverzeihlicnes Verbrecheu, das 
Haus ohne einen schõnen, eleganten 
u. praktischen Eissuhrank zu las- 
sen, der das Gemüt küh't und die 

Wohnung verschõnert. (54-'O 
Rua S Bento No 84-B, S. Paulo 

CASA FREIRE 

5199 Man lese 

Dis Eisenw^arengesfhãít Luiz de 
Souza ha' eine Abteilung für Sp el- 
waren erõffnet, und für diese aus 
Deutschland Artikel erhalten für 

Weilmachten 
Nenjabr und 

m. Drei KÕnige 
Alie diese Spiela-iohen sind letzte 
Neuhelten und soeb-n aus Europa 
angekommen — Billigste Pr ise. — 
Nur im Ila se Luiz de Souza, 
Praça Anto io Prado (1 ;; S. Paulo, j 

Blâthnei* 

Rrruxbxch 

t«Si 

Wãscherin 
die auch Ilerrenwãsche zu plãtten | 
versleht, wird gegen gute Bezahlung i 
íür eine kleine Familie gesucht. Es ; 
ist zwecklos sich vorzus ellen wenn ; 
nicht durchaus tüCitig. 5807 ^ 

Rua Mapanhfto 22, 8. Paulo. | 

Maschinen-Schlosser 
der inelirero Jalire in grosser Braue-; 
rei in Münciicn gearbeitct hat, sunht i 
per sofort Stellung. Offertoii iinioi', 
.,Mechaniker" an die Exp. ds. BI., 
8. Paulo (gr) 

CASA LUCÜLLÜS 

Direkier Import 

von: 

FleiHPh- uud Oemtt8e-K«>u8erveii 
WcNtf.- and eugl. Hehinkeii 

Weülfill. CervelatwuPít 
AllerlViuBler Knvlar 

Httmtl. Norlcu Ktteie 
Früfhie lu CUldc 

Tbee- Kakao—Cliocoíale—IJI*qull>i 
Bordeanx', Bnrgniider-» Rhoiu-, 

Mosel- nnd UiiKnr-Welne. 

Rua Direita 55-B Caixa postal 240 

jpaulo. 3822 

Die C! as a ^^ von seiner Keisc ns^h Deutsch 
jetzt in der Rua Anctiieta (iruüer' 

Dr. Nunes (üntra Schõnes Zimmer 

do Palacio) befiHdet, hat seine líla- 
viere, Haimoniums und Stühle für 
Klav ere zur Ausstellun/ im Kinema- 
tographenti.eater Radium g bracijt. 
Das Thealcr ist von 8 Uhr früh 
bis 10 ülir uachts geõffnet. — Ver- 
kauf auí Ratenzahiungen. 

Klinik für Ohren-, Nasen- 

und Halskrankheiten :: 

Dr, Henrique Lmdenberg 
Spezialist <993 

früher Assistent an dor Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua S. Bento 33; 
Wohnung: llua Sabara 11, S, Paulo 

land zurückjekehrt und ateht seinen 
Klientcn wiedor zu Dlonsten. 

Spezialltãt: lirankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Hor. 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N 30 B. Sprechstundei; Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro, 
b^inuantr v. d. Rua João Alfredo 3.Í 
S. Paulo. Spricht doutsch. 

SchõDes WeilinacMsgesclisnlt! 

H.XflKK ítCsp/iüLO- 
43 XlkVKRiiiTQLESa 42 

in tadollosom Zustande, hauptsãch- 
lich deut che, in grosser Auswahl 
tu verkaufen. Nâhfres (5515 

A. Bose & Irmão, 
Rua S. João 193, S. Paulo. 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanischer Zaimnrzt 
Rua S. Bento 61, S. Paulo 

Wprloln* ca«vi»«9h. 
2968 

Bestes natürlichoá Mincralwasser 
12/2 Litfrflaschofi 6$ü00 

Preis ohne Flaschen, frei ius 
Haus geliefert. (4168 

Bestellungen bitte zu richten «-n 

Ricardo Naschold & Co. 
81 - Rua Washington Luiz - 31 
8. Paulo Teleton 103" 

Anna Ehrhardt Ândreatti 
m t 2 Kindern, wird zwecks Ent- 
gegennahme iiíres Erbteiles in Jun- 
dia''y gesucht, AMe Personen, weh-.he 
Nachrichten über ihren Verbleib 
haben, werden geb°ten sich schriftl. 
an ihre Muiter Mathildo Ehrhardt, 
Rua Jo5o Jo^é Rodrigues No 6, 
Jundixhy, zuwenden. 5528 

B Prof. Pa-jstino Ribiiro § 
V Klinik für Nervenkranke, so- j* 
H wie für solche, die am Magen, á A «««Am t A T< ^ ! AH ... « 

PraeilliÉsfleiHt; 

Zwei hervorragend scbõne ecbte 

Neuíundlãnder Hunde 

ca. 5 Illlonate alt, sind preiswert 
za verkaufen. Rua Barão Taluhy 
No. 115, S. Paulo. 3^(Jtí 

inõbliert, zu vermieten. Elektrisches 
Licht und Bad. Rua General Ozo- 
rio 19, S. Paulo. 5808 

Theatro S. José 
S . Pá lio 

:: Empreza Theatral Brasileira :: 
Direktíon: Luiz Alonso 
Ileute keine Vorstellung. 

Morg>n! 111. Dezbr Mnvgei! 
87t Uhr abends 

Vorstellung 
der grossen ital.Opereitengesellschaft 

,Scoj>:aanrsiioCaranibn' 

Eva 
Operette in 3 Akt. von Franz Lehar 

Preise der Plãtze: 
Cadeiras 7$000 
Amphitheatro II-KX) 
Balcões   
Galerias numeradas .... 2$500 
Geraes 2$0(X) 

VUopIlrnM Anortalion tind steisemvoinehm.Weihnachtsgesclienk 
KlHSSlKBr-AUSyaDBIl und die Zierde jcder Hnusbibliothek. 

Vorrãtig sind: 
Goethes Werke. (Auswahl) 4 L inenblnde  
Haufís sãnitliche Werke. 2 Bãnde   „ 
Hauífs Werke. 4 Bando   lOJOOO 

1 Ileines sãmtliche Werke. G Leinenbãnde o®i-OJ 
I do. d>. 1 „  12$000 
I Kleisfs sãmtliche Werke 3$000 
I Kt5rner'8 sãmtliche Werke  
1 Lenau'8 sãmtliche Werke. 2 Leinenbãnde 1| ^ 
LeH8Íng'i Werke. (Auswahl) a Leinenbãnde  
Mõr ke'3 Meister-Werke i'i Líder «aOJ 
Reuter'^ Werke. 4 Leinenbãnde _   
Schiller's Werke. (Auswahl) 1 Bãnde   
Shakespeaies Werke. 4 Bãnde li|000 

Nach auswãrts mit 8500 — 1$000 Portoauíschlag. 

BuchhanainnB Heinr. Groliel "iT'1.1"" 

Kõctiin gesucht 
íür eine kleine euslândischo 
Fami'Í0. Man zalilt gut. Vor- 
zustellen hi8 2 Uhr nachmitta(ts 
Avenida Hygienopolis No. 47, 
S. Paulo. 5784 

|Ur. Lt^iiteld 
Raobtsanwalt 

::Etabliort aeit 1896;: 
Spreohstunden von 12—3 Uhr. 
Ra&0a1Uii<la8,l St. i: S. Paulo 

'riieiit. Iil«n4niãd(-lien 
der Landeaspraohe mâchtig, per so- 

i fort gesucht. Vorzustelien in der 
' Exp. ds. bl., S Paulo (gr) 

PolyíhBama Dr. Atamler T. IVísard 

Registrier-MascMne ^ "Sa 
(Ilarke Nacional) billig zu ver- r i 
kaofen. Rua Santa Ephigenia 87. 

Rua da Gloria N. 105, 8. Paulo 
tg4gigigtgtgw&'igiar»» 

CASA FUN0ADA1878 

.,í'asa Sclinclit" 
' Raa Rosário 9.t, S. Paulo 

Teiephon 170 ,Caixa ?53 

Normandie 
Camembert des Princes 
Roblochom 
Pont TEveque des Princes 
Roquefort 
Raiim- und Edamer 
Schwpizer 
Delicia- und Krãuter 

Zu Ycrkaiilen 

ein wollener Teppich beBter 
Qualitat 3 fiOx2.76 m grosa. aus 
Europa mltgebracht, Fenster- 
gardinen, Tischdecken, Bett- 
deckon und andere Sachen. j 
Rua Anionio Carlos No.; 99, i 
São Paulo. (Bond der Rua' 
Augusta.) 5781. 

S, Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktíon Luiz Alonso. 

g) South-American-Toii r. 
Heutel i:cute 

12. Dezember b®/4 Uhr 

Grosse 

Varieté-Vorstellung 

Neues Pfogramni 
Preise der Plãtze: 

Frizas (posse) 12$f OO; camarotes (po- 
se) K tOOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2$000: galeria ifOOO. 

1 prakt Arxt,Geburt8helfer u.Operateu r 
Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 

Consultorium: Rua 8. Bent'» 45, sobr. 
:>a92 8. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bia 4 Uhr Naoh- 

I mittaas. Teiephon. Soncht icutsoh 

: StellüDg gpsüclit 
! Kaufmann im besten Mannesalter, 
dor purtug. Sprache ziomlich mâch- 
tig, mit den hieslgen Lan_'e!«yerhãlt- 
nissen veriraut, an selbstãndiges Ar- 
beitcn gewõhn' und korrekt, sucht 

I Stellung a'B Kontorist, Kassierer od. 
Lagí^rverwalter. Kann evtl. Kaution 
stellen. Oíf. unt. M. P. ICO an die 
Exp ds. Bl.. S. Paulo 5807 

Gesucht 

ein tüchtiger Saalkellner. Rua Bri- 
gadeiro To^ias 1, 8. Paulo 5821 

Vou iJiporthaas wird 
ein lutelligeuter 5324 

J n n g e 

der deotuch uiid porfngle- 
slsch spricht, f(ir's Bliro 
gesucht. Off. uiit. 3. ü. C. 
niidleExp.ds. B1.,S. P«ulo 

VageD il SpazínHen 

Tlieatro Casino 

«mpreza. Paaohoal Segrcto - 8. PAULO - Direktloai A. begreto i 
H E ü T E 12. Dezembor - H E ü T E 298 

Hotel Forster Qrosse Varieté-Vorsteilung 
Grossartige neue Krâfte | 

jeden Sonntag Fam.üen-Matinée : 

deutsclies Fahrikat, nient gebrtucht, 
ist für riea Preis von 2;000#000 zu 
verkaufen. Zu besehen Rua 25 de 
Maiço 66-A. Fabrica de Carros, 
Alberto Bü ler & Filho, S. Paulo 

Mãdchen gesucht 
iür bàuslicbe Ãrbeiten, die aucb 
etwas kocben kann, von kleiner 
Familie. Aven. Hygienopolis 68-a, 
S. Paulo 58 i6 

Perfekte Kõchin 
Alameda da 

I 
■ gesucht. 
'i a Paulo 

Bambus 72, 
0818 

Ru<-i Brigadeiro Tobias N, 28 
Não Panio 

Auger-, Ohren-, Hals- und 
Nasenleidea 

Dr. Bueno de Miranda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita N'o. 8, 8. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 
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RUa DIREITA 29 a 
CASA CARLOS 

Rüft DÍREITH Wa 

Neues Sortiment ist eing^e^offen fCir dio Abteilung;en: 

iiikI Wolistofte 
Englisc e Zephirs vou 600 rs an 
Kleiderleinen weiss  • . 85 cm 1$ 100 

do. farbig 110 cm $80r> 
do. ,,  120 cm 1130), 1 $500 

Weisse Piquées lííOO 
Weisse be&tíckte Mousseline t900 
Foulards, SeideniraiUtion 1$000 
Voilç, baumwolle bedruckt  $80(> 
Voile, wolle . . .      
Robseide 85 em 3|i,K)0 
Neuboiten in 

Kattun, 
EtamiiiM, Tassora, 
Batlateiii «to» 

WeiHíi-Wa^f^be 
Üamentaghemdeu   vou 1)800 an 
Damennachthemden   „ '>|0< O an 
Damenbe nkldder   ilSOO an 
üntorrõoke .     . „ 4|t<iO sn 

do Seide . . ,   I0$000 an 
Bettdeckcn 15 > X JOO . „ 5|000 an 

do. 2U0X240 li'IOO)an 
Handtücher . ,   Dtz. iSjuOO an 
Badet^^cher 140 X 160  Stück „ 4|000 an 
Tlschzeug 160 cm breit   3|000 an 

TiaohtQoher, Sem<«tlea| Th««t«'*oke 
Lainci», Hamdcntuohain allcn Breiten u. Prcislagea 

Speziailtitt: Braataasstattangen. 

PasNaint^iiterlc 

Dameniaschen von ;J|üOü an 
Echarpes, Seide . . . .     8?r>00 an 

FAohar in ailan Praialag*!» 
Daman- und KindaratrQmpfe 

II©rreii-Artik<'(l 
Kravatten, reine Sei<^e ........ von üWO an 
Weisse Herrenhemden, gute Qualita» , , „ 58200 an 
KragMU in Leinen Dtz. „ 10$000 an 
Reichhaltiges Sortiment in baumwollenen und leinenen 

• Brins. ——— 
Bríni-Anzüge naoh Mass von 40$000 aufwãrts. 

- Kerxsaan» vom Hagea - 20-a- 

CASA DUCHEN 

Rua S. Bento No. 78 

Rhein- 

S. PAULO Telephon No. 429 

Instituí de Massag;e 

(Beauté et Manicure) 

Von BãbSttS StSÍD, Rua Cesario Motta C3, S. Paulo 

NatHrliche Schõnheitspfloge, bestehend in (leeichts-Licbt- 
bSder mit Farbenbestralilung, QesiRbts-Dampfbãder mit 
Krãuter- und Robarator-Zusãtzen, Gesichts-Massage mit 
kosmetiBChen Cremen und pneumatischen Apparaten, Spe- 
zialltãt gegen Fettigkeit der Haut, grosse Poren, welke 
Haut, Mitesser, Blaten, Pickeln, Pustein, Doppelkinn, Migrãne- 
Neuralgien etc. ete. Kopfwascuen. Allgemeine Massage, so, 

wie Thure-Brand'8che, für Frauenleiden, (50Ci7 

und 

Liqueure 

Conservexi 

Fr-ü-chte 

Biscoutos 

Charutos Daiinemann 

Wíctoría 

Bouquets 

Perlüos 

Âb 1. Dezember Cofiac Lafeuilsde «ler Beste vom Besten, LitIS. Alter P«rtweta DuchenFl.i! 

Cream cracker a kiio 31500 

im Emporio Mundial 

Ilvr2- vi SlIliBMrEWSitI 

Hr t Dam- n Herbi 
Wegen Umzug ia das neue Getfchãftshaas wird der ganze grosso -^tock 
von Schnittwaren verkauft, Für die Einweihung des neuen Geschâftes , 

sind schon alie Neuheiten der Hauptstãdte Europas bestellt. i 
Fabrik für Pferdchen aus Pappe Einziges Unternehmen dieser Art in 

Brasilien. Ausbesserung von Puppen und anderen Spielwarcn ' 
Rua Sta. Ephigcnia 67. S. Paulo. Telcfon 1293. Moaa Manfrcdl 

iíi 

•^1 

Sociedade Mutua de Dote 'Matrimonial 
Dle elnzlge ihrer Art 

Itiro Mitglieder erhalten im Falle ibrer Verheiratung 
in der ersten Serie eine Âussteuer von 10 Contos 

^ und in der eweiten eine solche vo" 20 Contos de Reis. 
S Beitrâge in der 1. Serie: 30?000Eintrittsgeld, 9f >00 
^ Oaoto u. 3JOOO MonatsheJtrsg; in der 2 Serio 60Ç000 
^ E(ntrftt8geld, ISfOOO Qnote und G$000 Monatabeitrag. 
<35 Statuteu u nâhere Informationen erhaltlicli im Büro 

Rua da Boa Vista Xo. G2 
^ S. PAUI.O Caixa Postal 1130 S, PAULO 

É 

A 
m 

LEITE „ÜRSO" 

Com e jiieiii a^.siic»r. 

|A Salvação das 

epianças 

Ct 

m 
1S 

Fornecemos Amostra 

g;rati.s 

CASA NATHAN 

São Paulo. Rua S. Bento N. 4H ii. 4.') 

TQchtige Backsteinmaureri 

werden gesucht. Lohn 7$ bis 8$. WeitCre 

Auskunft erleilt die Exp. ds. BL, S. Paulo 

Bar und Restaurant 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

S. PAUI.O 

Vorzügliche deulscht. Kilche 
In- und auslândische Getr^nke bester Marken. Warme 

und ki»ltc Spcisen, Sandvvichcs etc. 

 Geõltiici l»iM 2 Ubr inorgona.  

Rs ladet hõfl. ein der Geschãftsführer 
Gari Scboelder- 

ax 

Für flie lioisMC «laihreszett! 

Bar Majestic 

Rua .S. Bento tl-A - 'lelephon 2290 - S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste I.ol<al in São Pau'o! 
Feine Weino und nndere Getrãnke bester Marken. 

Dirokter Import. 

PCompletie 3a.í 
Erfrischungen, Gefrorenes, Tee, Chocolado etc Frische u. getrock- 
nete Frochte, welche tãglichaus den besten Hâusern besorgt werden. 
Aelitniiij;: DaB Haus ist für den Empíang der vornehmstei 

Familien oingerichtet. 291b 

Landwirtsrbãftlielic MasciiíseB ailer Art 
KOM d«n V7erkeA tob 

Joho Ucere & Oo. "»<> Deere & MaHsnre Cty 
«0lÍBe U. «. 

H. S. D.«. II. S. II. li. 

Hambnrg-Südamerikanisciie Dampísohiflalirts-Gesellscliaít 

Ausíro-Ameiicana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Tricst 

r Deiit: 
gesuclit für Detailgeschãír. 

Schriftlicho Oflerten erbaten 
^''BT Caixa pontal 307 

Egi^en, Cnltlvadoros, Semeadores etr. 
Laiaev aliar SAnst^aratten N^aaoblnen. 

AMainlaa Vartrafavi 

HHRM. STOLTZ & Co. 
BJa Janeiro: 

Avenida Rio Branco ()r>-74 
S. Paaloi 

Rua Alvares Pentondo 12 

Nieliste Abfíhrten. oach Europi: Hácbste âbfahrlen nachdeniLa Plata 

Passaoierdienst. 
Der PoBtdampIer | 

Cap Roca 
Kommandant: J. Kroger 

gciu am 21. Doz. von Santos oach 
lüo, Bahia, Madeira, Lissabon, 

I cixões, IJoulogne s/m, 
und Ilamburg 

Passat^eprels: 
Klasse nach Rio de Janeiro 401000 

fxkl Regierungisteucr. 1. Klassc 
nach Lissabon und Leixões 500,(X) 
cxkl. Regierungssteuer. 1. Klasso 
nacti Hamburg 600,00 Mk. exklusive 
Regierungssteuer. 8. Rlasse nach 
Rio de Janeiro 201000 exklusive Re- 
gierungssteuer. 
b. Klasse nach Lissabon, 

und Leixõea UOçvvU 
inklusive Regierungssteuer. 
3 Klasse nach Hamburg AQ$AAA 
inklus. Regierungssteuer vdvUvV 

Passaglsr-Dleost 

Nãchste i\bfahrfen von Santos; 

«Cap Verde> 
■ Cap Roca» 
«Cap Verdp» 

P«i8*gler- ond 
«Pernambuco. 
• Tijuca» 
«Be'grano- 
«Cordoba 
• Santos 
• Bahia 
'Pernambuco 
«lijuca- 

16. Februar ' 
0. Mãrz 

4 Mai 

FrMhtdampfer 
Ifl Dezember 

H Januar 
2?. Januar 
29. Januar 
5 Februar 

1?. Februar 
2ò. Fd''iru8r 

26. Mnrz 

Schnelidienst zwischeii Europa, Rra.- 
_ silien und Rio da Prata. 

Nãchste Abfahrten von Santo» 
nach Europa: 

I>er Dampfer 

CAP ARCONA 
Komnrandant IL Boge 

geht am 15. Dez. von Sanlo« naeh 
Rio, Lissahoi, Vigo, Souihamp.in, 
Boulogne s/n nnn llnraburg. 

2(>. Januar 
9. Februar 

IR. Februar 
.S(V. Mãrz; 
1.3. April' 
2<j. April 

1. Juni 

Argentina 
Frnncesca 

22 De/ember 
f*. ilnnuar 

1 Cap VilanO ' 
' «Cap Finisterrp» 
i «Cap Arcona 
i «Cap Vilano 
'Cap Finistrrre. 

I ' Cap Arcona 
Cap V lano» 

• Nãchste Abfahrten nach Rio da Prata 
Cap Blanco 
Cap Vilano 

.30.' Dezember 
13. Januar 

Der Postdampfor 

Argentina 
geht am 22. L)ez von Santos nach 

RIO| TanariHa. Alinaria. 
Hraprl und Triaat. 

Passagepreis 3. Klasse nach Tene- 
rifíe 125 Frcs, nach Neapel 195 
Frcsj nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs, n. 5 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Francesca 
Laura 

Der Postdampfe. 

2.'l. Dezember 
1. Januar i 

Francesca j 

gelit am 2.'1. l^ez. von Sntitns n.ioh 

Remington 

Montavideo uiid 
ffuenoa Airea 

Alie Cap-Dampfer haben Telegrapbie ohne Draht an Bord zur Verffigung der Passagie. 
Alie Dampíer dieiir Gepellschait sind mit den modernsten Einricbtungen "ersehen und bieten des- 

halb den Passagieren 1. u. 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort — Diese Dan píer haben Arzt an Bord 
ebenso wie portufieBisehen Koch und Anfwãrter und bei sSmtliclien Klassen im der Tíschwein im Fahr- 
preis mU eingeschlosíen bis Portugal. — Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we r> 
man sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rua Alvares Penteado 21. (sob) S. Paulo 

Passagepreis i). Klasso 45f\)01 u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante k >mfor- 
t&ble Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, aucb für Paseaglere 8. 
Klasse ist in liberalster Weiso gesorgt. GorSumige Bpeisesãle. moderne 
Waschrãume steben zu ihrer VerfügunB. 

Schnelle Reisen. Drahtlose Telegrapbie an Bord 
Der neue Doppelschraubendampfer 

liaiNt^r l^'i*anz Jo^ief 1. 
<[2to Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwind'gkeit geht am 
10. Februar von Mantos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Trieit. 
Reisedauer von Santos nach Barc hma 11 '/s, Noipel 13, Triest 15 Tage. 
Rei^e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, MQac en and Buda- 
jicst 16 Tage via Trieet — Die 3te Reise < rfolgt «m 3#. Mãrz. 

iVegen weiterer Informatiunen wendo man sicb an die Agenten 
lfombaiu«*r & C»iiii> 

Rua Visconde de Inhanma N. 841 Rua 11 de Junho N. 1 
RIO DE JANEIRO | 8ANT08 

GiOí^dano A i^omp , Largo do Thesouro j, S. Paulo. 

In (ler (jaozeo IVell ais die beste SchreiliDiascbiDe belao» 

Besitzt eigene Vorzüge wie keine andere Maschinc, 

die grôsste' Einíachheit. ^Absoliite Haltbarkeit. 

Kataloíío u. Gebrauch-ainveisnnííen zii vcriangoii vou den GeneralaçenUMi 

(:íO-3.I3' 

Casa Pratt - 

Rua Ouvidor No. 125 — Rio de Janeiro 

Rua Direita No. 19 - RJlo Paaio 

Rua 15 de Novembro No. 6 3-A — Curltyba 

Rua 15 de Novembro No. 92 — Santos 

Hamburg imerilía- Liníe. 

179 Dampfer mit über l.üOO.OOO Tons! 

ModdeDtsclier Uo)d Brenin 
Der Dampfer 2268 

Aachen 
geht Toraussiolitliah am 20. DMam- 
ber Ton Hantos naoh 

Fie, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

Lissabon, Leixões, 
Antwerptn und Brcmen. 

Passagepreis 8< Klasse nach den 
europãischen Ilãfen 

50$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

i.Ue Dampfer dieser Gcsellsc^^aft 
haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Di*aht'aaaTelcB''aph'a an Bord, 

Weitere Auskünfte ertailen die 
Agenten 1 
Zerrenner. Búlow & Co.i 
B. Paaloi Rua de 8. Bento N. 811 
■airtwaT Rh a ItoÁntvnie .% u. 

• • 

Laioporl & lloll Lioie 

Der neue englische Dampfer 

Verdi 
geht am 13. Dezember von Santos 
nach 

Rio de Janeiro, 
Bahia, Trindade, 

Barbados und New-York 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an nash Englind mit Um- 
schiffung in New-York auf die Dam- 
^er der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line- nach Liverpool u. 
auf die «Whit Star Line» u. «Ame- 
ri<'a Line» nach Southampton Preis 
14. Pfund, Alio Dampfer haben draht- 
lose Telegrapbie 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran sicb m die Agenten 

F.S. Haapsliire Co. Ltd. 
M. Paulo, Rna 15 de Novembro 30 
MaatM, Roa 16 de Nov. 80 Sobrado 

Nãchste Abfahrten von Santos : 
«Hoben«taufen» am 12. Januar 191.S. 

Der prachtvolle Doppelachrauben- 
damtfer 

Kãnlg Frledrich Aopst 

Kommandant G. Bachmann 

geht au 22. Dezember von Santos 
nach 

Rio, 
Lissabon. 

Vigo, 
' Southampton, 

Boulogne e/m 
und Hamburg 

^Ilabsburg» am T». Januur 1913 

Der pracbtvollo Sc^tnellpostdampfer 

Riigia 
Kommandant J. Nickels 

erwirtet in SanfR am 15 Dez., geht 
nach dem nõtigen Aufenthait nach 

Rio, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões and Han.burg 
j Passagepreis: 1. Klasso nach Rio 
' de Janeiro 40$ n. Regierungssteuer, 
nach Madeira, L asabon n, 1 eixões 
Mk. 500 imd Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk, tSüO una Regierungs- 
atauer. — III. Klasse nacii Europa 
60| und Regierungssteuer. 

Reise nach Europa in 11 und 12 Taj^eo. — Telegrapbie ohne 
Draht zur Verfügung der Passagiere. 

Auskunft ertelien die Agenten 

Tlieodor WiUe Ac Co., 
S. PAULO ; Largo do Ouvidor ^. — SANTOS ; Rua Santo Antonlo 54 56, 

Rio: Avenida Ri« Brançv 79 

Enpreza de Navegação Hospnke 
Der neue National-Dampfer 28Q7 

ANNA 
oiíí zwei Schraubtn und elektrisoher 

Beleuohtung varsehen 
geht am 19 Dez. von Santos naoh 

Paranaguá, 
S. Francisco, Itajahy 

und Floi ianopoUi, 
Dleeer Dampfer Doaiui vor^ugliobe 

Kãnmiichkeiten für Passagiere 1. und 
3. Klasse. I 

Uebemimmt Fraoht ntch Antontna | 
und Laguna. \ 

Auskünfte über Fa^reiça, Fraoht j 
Elnsohiffung etc. erteilen die Agentei' i 

in Rio • 
X«aiz CsmpoH At Co. 

84 Rua Viioonde de Inhaúma Ü4 
Eoke der Avenida Central ; 

In Santba | 
Tictor Breithaapt AC. I 

Rm Itororó N. 8 | 

Conipanliia Nacional de 

Navetraçao Costeira 
WSebenUlcber Paaia|ler-D!eiu iwl- 
toben Rio de Janeiro ODd Porto Ale- 
|re, anlaafeod dle Hifea Santoa, Pa 
ran»|Bá, FlorlaiiopolU« Rio Ciranda n 
2934 Porto Alefro. 

Der neue Dampfer 

ITAPURA 

geht am 15. Doz. von Santos nach 
Paranaga*, FlorhnopoIU, 

Rio Grande, Pelotas 
and Porto Alegre 

Diese Dampf-^r haben ausgezeicb 
note Rãumlichkeiten für Passagiere 
und Eiskamm^rn. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
••endern und Empfãngorn der durcb 
ihre Schiffe tran; lortierten Gütern 
bekannt, dass dio tzteren tn Rio an 
dem Armazém Nr. 18 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert werden. 
NMhern Annkunfti Rua 19 da Mo> 
vamkro 86 (SoIk) 

R. M. S. P. 

The Royal Mali Steam Packei 
Comp ny. 

Mala Eealingleza 

P. S. N. C 

The Pacifle Steam Navigaton 
Company. 

Mala Beal Ingleza 

Asturias 
Nãchste Abfáhrten nach Europa: 

24. Dezember Victorin 1. Janua 

Asturias 
I 

Der Schnclldampfer 

geht am 24, Dez. von Santos nach 
Rio, Bahia, Pernambuco, Madeira, 
Lissabon, Vigo, CuCrburg u. Sout- 
ham pton. 

Passagepreis 8. Klasso nach .Ma- 
deira u. Lissabon 60|000 u. 5 Pro-f 
zent Steuer, nach Vigo 3?000 f. «pan 
Regierungssteuer. 

Deseado 

Orita 

geht am 17 Dez. von Santos naal 
Rio, Bahia, Pernambuco, S. Vicente 
Las Palmas, Lissa bon, Leixões 
Vigo.Corunha, La Paliceu Liverpoo 
Passagepreis .3. Kl. nach LisSHbo> 
u. Leixões GOS u. 5 Prozem Regia 
runiíBsteucr, nach span. Hfifan B 
f. Steuer, 

Oriana 
gehtam l!i. Dm. von Santos naoh geht ara 19. Dez von Santos na«l 

Buenos Aires 1 Buauoa AIraaund Montevidoo 
Drahtlose Telegrapbie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen uad franzOsi 
chen, portugiesischen ond spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ve 
kauft. Alie waiteren Auskünfte werden in der Agentur orteilt 

Rua 8. Bento N.50 — S. FATTLO 
979 


